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Sechs Wochen ist es schon alt, das neue
Semester. Ein guter Zeitpunkt, um Zwi-
schenbilanz zu ziehen. Schon am Lernen
für die Klausuren oder erst zweimal in der
Uni gewesen? Das Studium vor der Regel-
studienzeit fertig kriegen oder doch lieber
noch ein Semester draufsetzen?
Egal, wie lange Ihr schon an der Uni ver-
weilt oder in Zukunft noch verweilen wer-
det, eine war schon vorher da: Mit satten
50 Semestern auf dem Buckel bricht die
Hochschulzeitung „ad rem“ jeden Semes-
terrekord. Seit 25 Jahren begleiten wir
Euch durch alle Sorgen und Freuden,
durch die Höhen und Tiefen des Unile-
bens. Die Zeit ist also reif für ein wenig
Feierei am 26. November (20 Uhr) in Ro-
sis Amüsierlokal in Dresden. Für Stim-
mung sorgen PAISLEY mit ihrer Mi-
schung aus Britpop, Grunge und psyche-
delischem Rock und LOTTA SLEEPS, die
durch ihre Vielzahl an Instrumenten ei-
nen facettenreichen Sound aus Indie und
Folk erschaffen.
Nun ist es kein Geheimnis, dass die
„ad rem“-Redaktion aus einem Haufen
multitalentierter Redak-
teure besteht, weshalb es
nicht überraschen dürfte,
dass der Sänger der Band,
Julius Meyer, nebenbei für
„ad rem“ schreibt. Der 24-
Jährige studiert Gymnasi-
allehramt im dritten Mas-
tersemester an der TU
Dresden und gründete vor
einigen Jahren mit seinem
Cousin Ole Sterz die Band
LOTTA SLEEPS. Der 21-jährige Sterz zog
vor zwei Jahren für sein Lehramtsstudium
an der TU ebenfalls nach Dresden, wo-
durch die beiden produktiver an ihrer
Musik arbeiten konnten und vor Kurzem
beschlossen, die Band zu vergrößern.
Hinzugekommen sind Bassist Philipp
Knötig, der mit 25 Jahren gerade seine Di-
plomarbeit in Chemieingenieurwesen
schreibt, und für die Drums seit Neues-
tem der 23-jährige Felix Berlin, der im
siebten Diplomsemester Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der TU studiert. Außerdem
wurde der gebürtige Amerikaner Craig
Dickersen mit seinem Banjo ins Boot ge-
holt, der unter anderem
am Fremdspracheninsti-
tut der TU den Studenten
die englische Sprache
lehrt. „In dieser Konstella-
tion spielen wir jetzt seit
September“, sagt Sänger
und Gitarrist Julius Meyer.
Dass die Chemie in der
Band stimmt, merkt man.
„Wir können bei unseren
Liedern auf viele Instru-
mente zurückgreifen und diese auch
wechseln, wodurch eine coole Dynamik
entsteht“, erklärt Sterz, der abwechselnd
Geige, Mandoline und E-Gitarre spielt. Im
Dezember bringen sie ihre neue EP raus.
Am 12. Dezember findet das Release-Kon-
zert von LOTTA SLEEPS’ „Well“ in …
Fortsetzung auf Seite 4
Seit einem Vierteljahrhundert
gilt bei „ad rem“: von Stu-
denten für Studenten. Das
wollen wir gebührend feiern
und laden Euch ein.
Ein Grund zum Feiern
Philipp Knötig und Ole Sterz (v. l.) von LOTTA
SLEEPS haben „ad rem“ zum Fressen gern. Die
Hochschulzeitung ist seit 25 Jahren Teil des
studentischen Lebens und zuständig für jed-


















Extra Übungsfläche für Anfänger
EIS-

In vielen Familien gibt es Situationen, in denen
vorübergehend Unterstützung bei der Kinderbe-
treuung gebraucht wird. Dennoch kostet es viele
Mütter und Väter große Überwindung, sich dies
einzugestehen. Die Dresdner Zweigstelle des bun-
desweit aktiven Vereins KALEB hat es sich zum
Ziel gemacht, überlastete Eltern zu unterstützen.
Mithilfe eines Teams von Ehrenamtlichen greift
der Verein Müttern und Vätern von Kindern bis
drei Jahre unter die Arme. Judith Zawischa ist
eine der Ehrenamtlichen. Seit zwei Jahren betreut
die Psychologiestudentin im dritten Master-
semester an der Technischen Universität Dresden
regelmäßig Kinder, um deren Eltern zu entlasten.
„Es handelt sich nicht um Problemfamilien,





Meist über einen Zeitraum
von drei Monaten betreut
sie für ein bis zwei Stun-
den pro Woche Kinder,
um deren Elternteilen,
meist sind es die Mütter,
Zeit für andere Aufgaben zu ermöglichen. „Die
Mütter nutzen die Zeit ganz unterschiedlich“, be-
richtet die Psychologiestudentin. „Die einen brau-
chen sie, um zur Physiotherapie zu gehen, andere,
um mal in Ruhe die Wäsche zu waschen, und
manche benötigen einfach mal zwei Stunden
Schlaf oder Zeit zum Entspannen.“ Es müssen
keine schwerwiegenden Fälle vorliegen, um Un-
terstützung zu bekommen. Es reicht, wenn ein El-
ternteil einschätzt, Hilfe zu benötigen.
Um möglichst vielen Familien zur Seite stehen zu
können, sucht der Verein KALEB Dresden regel-
mäßig nach weiteren Ehrenamtlichen. Vor allem
werden Studenten angesprochen, weil diese zeit-
lich flexibler sind und häufig auch vormittags frei
haben. „Man gibt nicht nur, man bekommt auch
viel“, beschreibt Zawischa den Grund für ihr
Engagement. Wer als Ehrenamtlicher im Projekt
mitarbeiten möchte, nimmt an einem Schulungs-
kurs teil, um etwas mehr Sicherheit im Umgang
mit den Familien zu erlangen. Zusätzlich wird
einmal monatlich ein Treffen mit den Hauptamt-
lichen und anderen Ehrenamtlichen angeboten,
bei dem sich über die Aufgaben und eventuelle
Probleme ausgetauscht werden kann.
„Durch meine Arbeit habe ich erlebt, was
Familien täglich eigentlich alles schaffen“, berich-
tet Zawischa von ihren
Erfahrungen. Klar sei die
Betreuung manchmal auch
anstrengend, vor allem wenn
die Kinder viel schreien
würden. Aber für die Psycho-
logiestudentin bietet die
Arbeit im Verein einen geeig-
neten Ausgleich zum Studi-
um sowie das Gefühl, etwas
Gutes zu tun und dabei stets vom KALEB-Team
betreut zu sein. „Das Schönste ist eigentlich, dass
sich die Mütter zweimal freuen“, sagt Judith
Zawischa zum Schluss. „Einmal freuen sie sich
auf die bevorstehende Zeit für sich, wenn du das
Kind abholst. Und dann sind sie glücklich, wenn
sie ihr Kind wieder in den Arm nehmen kön-
nen.“ | Johanna Mechler
Mailadresse: ehrenamtsprojekt@kaleb-dresden.de; Netzinfos für
Interessierte am Ehrenamt sowie für Eltern: www.kaleb-dresden.de
Das Ehrenamts-
projekt „Gemein-












Judith Zawischa kümmert sich ein- bis zweimal
pro Woche um die Kinder anderer. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: Sozial ist, was Spaß macht.
„Durch meine Arbeit habe




25 Jahre Mauerfall. Dieses his-
torische Jubiläum echot mo-
mentan durch die Medien. Zu
Recht, ein Vierteljahrhundert
nach der Friedlichen Revoluti-
on sollte daran erinnert wer-
den. Die Mediatheken der Öf-
fentlich-Rechtlichen strotzen
vor Dokumentationen, die
über den Herbst 1989 berich-
ten oder das Leben in der DDR
nachzeichnen. Nicht nur die
Medien greifen es auf, es gibt
auch symbolische Aktionen:
In Berlin steigen große Ballons
in den Himmel und Frau Mer-
kel steckt Blumen in Reste der
Mauer. Aber was lief wohl vor
25 Jahren hier, an der TU Dres-
den ab? Guckten die Studen-
ten von ihren Schreibmaschi-
nen und Büchern auf, als es
bereits im Oktober zu De-
monstrationen in Dresden
kam? Waren sowieso die
meisten Studenten mit auf
der Straße? Blieb manchen die
Eierschecke im Hals stecken,
als sie von der Aussage zur
Ausreiseregelung von Günter
Schabowski auf der Presse-
konferenz hörten und spran-
gen in den nächsten Zug nach
Berlin? Ich weiß es nicht. Aber
ich denke, es ist an der Zeit,
mehr darüber heraus-
zufinden.
* studiert Politikwissenschaft an der
TU Dresden und schreibt seit April
2013 für „ad rem“
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SPEKTRUM4
● Die Anwältin Clarissa
Baragli wirft am Donnerstag
(13.11., 18.30 Uhr) im Hörsaal-
zentrum der TUD (Raum 103)
einen ungewohnten Blick aus
der italienischen Perspektive
auf die DDR-Rockmusik. Der
Vortrag ist in deutscher Spra-
che. Netzinfos: www.kurz-
link.de/ostrock
● James Bonds Stunts nimmt
Metin Tolan, Professor für Ex-
perimentelle Physik an der TU
Dortmund, am Donnerstag
(13.11., 19 Uhr) im Kleinen
Haus des Staatsschauspiels
Dresden ins Visier.
● Was hatten Kant und Co.
zum Thema Bildung zu sa-
gen? Dieser Frage wollen die
Philosophen Prof. Theda Reh-
bock und Ulrich Braun in ei-
nem Gespräch mit dem Erzie-
hungswissenschaftler und
Publizisten Prof. Micha Brum-
lik am Donnerstag (13.11.,
20 Uhr) im Deutschen Hygie-
ne-Museum Dresden auf den
Grund gehen. Netzinfos:
www.kurzlink.de/kantundco
● Um rhetorische Fähigkei-
ten zu verbessern, bietet AE-
GEE Dresden vom 11. bis zum
14. Dezember einen interna-
tionalen, englischsprachigen
Workshop an. Mit den 40 Euro
Teilnahmegebühr wird auch
der Aufenthalt im Erlebnishof
Mohorn samt Verpflegung ge-




● Wie man mit sozialen Me-
dien der eigenen Karriere ein-
heizen kann, lernt Ihr in einem
Blockseminar an zwei Diensta-
gen im November (18. und
25.11., je 9.20 bis 16.20 Uhr) in
der SLUB (Raum 1.116). Bitte
Laptop, Tablet und Smartpho-
ne mitbringen! Anmeldung
bis Montag (17.11.) über
OPAL. Netzinfos: www.kurz-
link.de/sozialemedien
● Eine Tagung zu der Re-
formbewegung an Schulen in
der DDR im Jahr 1989 findet
am 22. November (10 bis
17 Uhr) im Kulturhaus Dres-
den statt. Der Teilnahmebei-
trag von zehn Euro wird Stu-
denten und Azubis erlassen.







schung wird am 24. Novem-
ber (18.30 Uhr) mit einer Podi-
umsdiskussion im Festsaal der
Alten Mensa in Dresden fort-





Intuitiv. Digital Natives fragen
sich selten, warum sie viele
Geräte wie selbstverständlich
bedienen können. Genau die-
sem Umstand widmen sich
nun verschiedene Wissen-
schaftler der TU, HTW und an-
dere Experten aus Unterneh-
men beim World Usability Day
am Donnerstag (13.11., ab
10 Uhr) im Festsaal der TU
Dresden. Unter dem Motto
„Mach’ es einfach“ kann man
an zahlreichen Vorträgen, Ex-
kursionen und Präsentationen
zum Thema Benutzerfreund-
lichkeit teilnehmen. Wer weiß,
vielleicht lassen sich sogar die
Betreiber der TU-Website bli-
cken, um sich ein wenig inspi-




fe über ausgefuchsten Busi-
ness- und Finanzplänen er-
warten Euch beim ersten
Startup Weekend in Dresden.
Vom 21. bis zum 23. Novem-
ber seid Ihr eingeladen, Eure
Geschäftsidee zu präsentieren
und anschließend in einem
Team daran zu feilen. In den
Räumen des Instituts für Infor-
matik der TU Dresden wartet
an diesem Wochenende viel-
leicht Eure Chance auf ein ei-
genes Start-up-Unternehmen.
Tickets für 60 Euro (Studenten
40 Euro) sind bis eine Stunde
vor Veranstaltungsbeginn on-

















mit leckeren, originellen und günstigen
Rezeptideen beim Erweitern des vegeta-
rischen Tellerrandes und durchs Studium
geholfen.
● Seid dabei bei der Geburtstags-
sause der „ad rem“ am 26. November (ab
20 Uhr) in Rosis Amüsierlokal in Dresden
zu Ehren unseres 25. Jubiläums! Getränke
gibt’s zu Montagspreisen und den Eintritt
spart Ihr Euch, wenn Ihr eins von drei
Freikartenpaaren bei unserer Verlosung
gewinnt.
● Wer gewinnen möchte, beantwortet
diese Frage: Wie heißt die Band, die in
Teilen auf unserem Titelfoto zu sehen ist?
Schickt Eure Antwort bis Freitag (14.11.,
14 Uhr) per Mail an leserpost@ad-rem.de
– Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 24.2014
Bei der vergangenen Verlosung haben
gewonnen: Ingo Lindemann, Carsten
Pietzsch, Doreen Waske, Christina Maria
Schraff, Willi Schulze und Sonja Beut-
lich. | FG
ABSAHNEN.
Ein Herz für Lokführer!
Am Wochenende fuhr
kein Zug nach Nirgend-
wo und Deutschland
blieb zu Hause. Und
wenn der bequeme
Deutsche etwas nicht
ausstehen kann, dann ist
es, wenn ihm seine gelieb-
te Spielzeugeisenbahn weg-
genommen wird. Ein fast je-
der beschwert sich über die
horrenden Preise, Verspä-
tungen schon vor Reisebe-
ginn und ewig andauernde
Trips mit endlosen Aufenthalten.
Aber kaum nimmt der böse Onkel
Weselsky uns das Spielzeug weg, wird
drauf losgeschimpft und der Mob unter
Führung der deutschen Journalisten-“Eli-
te“ aufgewiegelt. Dass sicherlich viele
Menschen in Deutschland auf die Bahn
angewiesen sind und schon Tickets er-
standen hatten und nun folgerichtig ge-
nervt waren, steht außer Frage. Doch
Streik heißt nicht umsonst Arbeitskampf. Nur wer mit harten
Bandagen kämpft, kann etwas gegen ein
millionenschweres Unternehmen wie die
Deutsche Bahn ausrichten. Deswegen gibt
es keine Alternative zur Unbequemlich-
keit. Wer dann noch auf die Kleinen
schimpft, verrät die Solidarität vollends.
Die Mensa Reichenbachstraße serviert am
Mittwoch (12.11.) Chicken Burger mit
Pommes Frites, und im Zeltschlösschen
gibt es Buttermilchplinsen mit Apfelmus
und Eierflockensuppe zum Freitag (14.11.).
Fischstäbchen mit Kartoffelpüree sind das
Gebot der Stunde am Dienstag (18.11.) in




Fortsetzung von Seite 1
… der Nikkifaktur Dresden statt.
Ein gekonntes Wortspiel, bei dem
man unzweifelhaft den journalisti-
schen Hintergrund des Sängers er-
kennen kann. Wahre Multitalente
eben, die man am besten live be-
staunt.
Freikarten abzusahnen
Wer am 26. November mit seinem
Monatsbudget schon am Ende ist,
der kann in unserem Absahnen
freien Eintritt gewinnen, was mal
wieder beweist: Seit 25 Jahren
wird bei „ad rem“ an alle ge-
dacht. | Franziska Goebel
Ein Grund
zum Feiern


















sichern unter 040/5555 78 00.
Bitte Bestell-Nr. 1174845 angeben.
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Ein wahrer Buchkrimi, den
die Freie Presse da vergange-
ne Woche aufdeckte: Auf
archive.org tauchte das Werk
„Des Kaisers neue Krone“ des
Bernsteinzimmerjägers Diet-
mar Reimann auf. Heiß be-
gehrt war das verschwörungs-
theoretische Werk aus dem
Jahr 2010 – zumindest be-
gehrter als die damalige Auf-
lage von 70 Stück. Der Familie
des verstorbenen Autors ist
das Buch peinlich und das
wirft wieder die Frage auf,
wer bestimmen sollte über so
ein Buch, wenn der, der’s ge-
schrieben hat, nicht mehr da-
rüber bestimmen kann? Laut
Urheberrecht ist der Upload
ein klarer Verstoß. Ob er
aber zum Wohle der Kultur-
geschichte geschah, wie im
Falle des missachteten Kafka-
wunsches nach Verbrennung




Man nannte sie die Zwillinge. Da-
bei waren Beatrice und Alfredo
nicht einmal verwandt. Ihre Ge-
schichte beginnt in den 1970er-
Jahren in einem verwahrlosten
Viertel von Rom, das alle La For-
tezza, die Festung, nennen. Denn
jeder, der hier zu Hause ist, bleibt
im Sumpf aus Armut und Verbre-
chen stecken und in den illegal be-
setzten Häusern hängen. Und nie-
mand von draußen, nicht einmal
die Polizei, traut sich herein. Die
poetische und schnelle Sprache zieht den Leser in die
Geschichte der Geistes-Zwillinge, die sich selbst im
Gang ähneln. Die beiden wachsen zusammen auf und
teilen sich schon früh dasselbe Bett. Alfredo ist stän-
dig auf der Flucht vor seinem Vater, der ihn regelmä-
ßig halbtot schlägt.
Die Beschreibung des Milieus ist Valentina D’Urba-
nos große Kunst: Immer eindringlicher macht sie
deutlich, wie diese Umgebung ihre Figuren beein-
flusst, bis unselbstständige Wesen ohne Perspektive
übrig bleiben. Alles gipfelt in dem Elend, als Beatrice
später ihren Zwilling an das Heroin verliert – die
Seuche der 1980er-Jahre. Was eine junge Frau, noch
keine zwanzig, in dieser Situation durchmacht, ihre
Hilflosigkeit, während sich der Geliebte zugrunde
richtet, ist ergreifend dargestellt: Beatrice schreit ihn
an, überwacht ihn und sperrt ihn ein – fast zwei Jah-
re. Aber irgendwann ist sie selbst abgemagert, ausge-
laugt und kann nicht mehr. Auf diesen Moment hat
die Sucht gewartet.
Liebesgeschichten gibt es viele. Aber diese zwei Men-
schen, die sich verletzen mit Worten und Schlägen
und Bissen, bis Blut fließt, und im Inneren doch wis-
sen, dass sie nichts haben außer sich, auch wenn sie
es nicht zeigen können, sind etwas ganz Besonderes.
Der Leser weiß das schon lange und spürt ihre Liebe
und merkt, was hier zu Ende geht, als das Leben die












Valentina D’Urbano: Mit zwanzig hat man kein Kleid für eine Beerdigung. DTV




„Am Anfang war alles weiß. Manteuffel öff-
net die Augen.“ Das sind die ersten Sätze
aus Heinz Rudolf Kunzes neuem Buch
„Manteuffels Murmeln“. Es handelt von
den Männern Manteuffel und Gruber, die
mit einer Schusswunde und ohne Gedächt-
nis im Krankenhaus aufwachen. Durch Ge-
spräche versuchen sie, der Ursache ihrer
Verletzungen gemeinsam auf den Grund zu
gehen. Betreut werden sie dabei von einem
Arzt namens John Lennon, der seinem Na-
mensvetter verdächtig gleicht, und einer
Krankenschwester, die aussieht wie Joni
Mitchell. Die Kranken palavern über Gott,
die Welt, den Alltag, Vergangenheit und
Gegenwart, lassen kaum ein Thema aus
und immer wieder taucht eine geheimnis-
volle Frau namens Minze auf.
Tituliert wird „Manteuffels Murmeln“ zwar
als erster Roman des als Musiker bekannt
gewordenen Autors, doch weit entfernt hat
er sich von seiner früheren und bewährten
Kurzprosa nicht. Das Buch gleicht einer
bunten Häppchenplatte und Kunze hat in
den 280 Kapiteln auf 320 Seiten zu wirklich
jedem Thema viel zu sagen. Das ist zum ei-
nen ein großer Vorteil des Buches, das sich
vor dem Schlafengehen in kleinen poin-
tiert-eloquenten Tranchen konsumieren
lässt. Wenn man jedoch flüssige und strin-
gente Lektüre bevorzugt, könnte der Ro-
man mit seiner Weitschweifigkeit doch et-
was anstrengend sein.
Das Lesen der Kapitel ist wirklich ein Ver-
gnügen, die Sprache ist klar, intelligent und
musikalisch. Kleine Befindlichkeiten über
den Zustand der Welt oder gängige Mei-
nungen werden geschickt aufgegriffen,
scheinbar bestätigt und dann konterka-
riert. Zwischen den lustigen, oft surrealen
und sehr sprachverspielten Abschnitten
finden sich immer wieder ernste Themen.
Zum Beispiel war Grubers Vater Mitglied
der Waffen-SS und verübte Gräueltaten an
der Ostfront: „‚Mein Vater hatte Umgang
mit unheimlichen Männern‘, sagt Gruber.
‚Er konnte sich nicht von ihnen lösen, sie
nicht abschütteln, sie tauchten immer wie-
der bei uns Zuhause auf, wie Albtraumge-
stalten bei Nacht und Nebel.‘“ Gruber er-
zählt als Sohn der Kriegsgeneration, der
sich mit der Geschichte des Vaters, mit der
Mauer des Schweigens, den verkappten Er-
innerungen auseinandersetzen muss und
auf seine Weise ebenso von der Geschichte
geprägt ist wie die Eltern. Im nächsten Ka-
pitel geht es jedoch schon wieder um den
Verkehrsstau.
Wer solch einem Wirrwarr an Themen,
diesem Nebeneinander der Geschichten,
standhält, auf den warten einige wirklich
vergnügliche Stunden. | Sarah Hofmann
Der Musiker Heinz Rudolf Kunze
kann’s auch literarisch. Mit
seinem ersten Roman liefert
er ein gelungenes
Anekdotenbuffet.
Heinz Rudolf Kunze: Manteuffels Murmeln. Auf-
bau 2014. 320 Seiten. 16,99 Euro.
Pop-Roman in Häppchen
                         
24-h-Bücherservice bei
Copy Cabana für alle Bücher! 
Unter www.copycabana.de 
bestellen und dann abholen:
Helmholtzstr. 4 in Dresden,
Tel. 4 70 06 75
Ist es ein Widerspruch, wenn einer zum
Offizier des französischen Ordens der
Künste und Literatur gekürt wird, wenn er
nicht Französisch spricht? Irgendwie
schon. Aber für Sven Weser, den Betreiber
des Programmkinos Ost in Dresden-Strie-
sen, kann man schon einmal eine Ausnah-
me machen. So empfand zumindest das
französische Kultusministerium und ver-
lieh ihm stellvertretend für die Kinobeleg-
schaft im vergangenen Jahr den Titel
„Chevalier des Arts et Lettres“. Geehrt
wurde die Programmkino-Truppe für ihre
langjährige Spezialität: die Französischen
Filmtage, die am Mittwoch (12.11.) zum
18. Mal dort starten. „Wenn wir neue fran-
zösische Filme gezeigt haben, war immer
ein starkes Interesse da“, erzählt Weser
aus der Anfangszeit des Festivals in den
90ern, „und da dachten wir uns, es wäre
doch toll, ein kleines Festival zu machen,
wo wir nur französische Filme zeigen.“
Seitdem hat sich im PK Ost einiges verän-
dert: Aus dem kleinen Ein-Saal-Nachwen-
de-Kino ist mittlerweile eine geschätzte In-
stitution mit großem Zulauf geworden. Die
frankophile Liebe ist allerdings geblieben:
„Der französische Film war, gemessen an
Filmen aus nicht-sozialistischen Ländern,
recht überproportional präsent.“ Das
prägt Betreiber und Besucher bis heute,
begründet den guten Ruf des französi-
schen Kinos in Deutschland und beschert
dem PK Ost damit durchschnittlich 4 000
Festivalbesucher pro Jahr.
Neben den neun exklusiven Dresdner Pre-
mieren wartet der Spielplan auch in die-
sem Herbst mit inhaltlichen Schwerpunk-
ten auf: Portraits des französischen Schau-
spielers Fabrice Luchini und des frankoka-
nadischen Regisseurs Xavier Dolan. „Do-
lan ist erst 25 und hat schon fünf Filme ge-
dreht. Und zwar fünf tolle Filme, mit de-
nen er auf allen Festivals rumgereicht wur-
de“, schwärmt Cineast Weser vom Nach-
wuchstalent. Die übrigen Filme haben die
Organisatoren auf Filmfestivals, angefan-
gen mit der Berlinale im Februar über das
Filmfest München bis hin zu Cannes, ent-
deckt. Im Spätsommer geht die Planung
für das siebentägige Festival los, das das
Team neben dem normalen Kinobetrieb
auf die Beine stellt. In Zukunft werden sich
die Planungszeiten aber ändern, denn
nachdem die Filmtage 2015 für ein Jahr
aussetzen, geht es erst im Mai 2016 weiter:
„Das Filmangebot im Herbst fürs Kino ist
überbordend, genauso das kulturelle An-
gebot in Dresden. Das ist eine ungesunde
Ballung“, erklärt Weser den Umzug ins
Frühjahr. Dann gilt es aber wieder die vol-
le kulturelle Bandbreite des französischen
Kinos zu genießen. | Toni Gärtner
Netzinfos: www.programmkino-ost.de
Parlez-vous français?
Ein französischer Offizier und
altgedienter Kinomacher lädt
am Mittwoch (12.11.) zur Er-
öffnung der 18. Französischen
Filmtage ins PK Ost Dresden.
Die Französischen Filmtage sind
bereits seit 18 Jahren im Dresdner
PK Ost zu Hause. Foto: Amac Garbe
FILMKULT 7
Tomas (Johannes Bah Kuhnke) und Ebba
(Lisa Loven Kongsli) verbringen ihren
Winterurlaub mit ihren beiden Kindern in
den französischen Alpen. Die Stimmung ist
zunächst herzlich und unbeschwert. Als die
Familie jedoch eine Pause in einer Skihütte
macht, kommt plötzlich eine Lawine auf sie
zugerast. Panik bricht aus. Die Lawine ent-
puppt sich aber als ungefährlich und alle
scheinen unversehrt zu sein. Danach ist
das Verhältnis zwischen Tomas und Ebba
allerdings getrübt. Der Grund: Tomas ist
aus Angst weggerannt und hat seine Frau
und die Kinder im Stich gelassen.
Der Film „Höhere Gewalt“ von Regisseur
Ruben Östlund („Die Unfreiwilligen“) ist
eine moderne und vor allem sehenswerte
Reflexion über ein antiquiertes Rollenbild:
das Bild des selbstlosen Familienvaters, an
das nicht nur Ebba, sondern eigentlich
auch Tomas glaubt. In einer Gefahrensitua-
tion ist der Mann nach moralischen Nor-
men dazu verpflichtet, Leib und Leben für
seine Familie zu riskieren. Ironischerweise
wird dieses Moralgesetz von der Natur
komplett negiert. Der Überlebenstrieb
steht über der Selbstlosigkeit und damit im
Kontrast zu dem mythologisch aufgelade-
nen Heldenbild aus Hollywood oder den
griechischen Sagen, welches untrennbar
mit unserem kulturellen Bewusstsein ver-
knüpft ist. Dieses Heldentum setzt nämlich
die Reflexion voraus, einen Gedankenpro-
zess, für den es in einer spontanen Gefah-
rensituation keine Zeit gibt. Denn jeder ist
sich selbst der Nächste. | Riccardo Brych
Geplanter Kinostart: 20. November
Der schwedische Regisseur
Ruben Östlund erzählt mit
seinem neuen „Höhere Gewalt“
eine spannende Familien-
geschichte vor dem Hinter-
grund einer scheinbaren
Katastrophe.
Noch sieht die Lawine ge-
fährlich aus. Foto: Alamode Film
Es gibt keine Helden
Alles besteht aus Kälte, Dunkel-
heit und Schnee. Gefahr liegt in
der Luft. Man weiß: Gleich wird
wieder einer sterben. Einer nach
dem anderen. Die norwegische
Krimikomödie von Hans Petter
Moland spielt mit klassischen Ele-
menten aus Mafia- und Western-
film und setzt sie aus in die Weite
des nordischen Winters.
Der bei den Einwohnern beliebte
Nils Dickmann (Stellan Skarsgård)
verkörpert den bodenständigen
Pfadfinder, der sich mit seinem
Schneepflug eine Schneise in die
Zivilisation bahnt. Als aber sein
Sohn Ingvar der Drogenmafia
zum Opfer fällt, holt der gemütli-
che Schneepflug-Onkel sein Ge-
wehr aus dem Schuppen und rächt
mit einer kaum zu glaubenden
Grausamkeit. Im Zuge dieser Ra-
cheaktion trifft er auf den Kopf
der Drogenbande – den „Grafen“
(Pal Sverre Valheim Hagen). Die-
ser psychopathische Hipster-Dro-
genboss, der Donuts austeilt und
von seiner zickigen Ex-Frau zum
Weinen gebracht wird, bildet ei-
nen derben Gegenpol zum rusti-
kalen Dickmann. Der Kontrast
zwischen dem bodenständigen
Rächer und seinem schnöseligen
Gegenspieler erzeugt eine witzig-
gefährliche Dynamik. Als schließ-
lich die serbische Drogenmafia
mit Bruno Ganz als schwermüti-
gem Bandenpatriarchen involviert
wird, nimmt der Film richtig an
Fahrt auf. Zu den schauspieleri-
schen Meisterleistungen der Dar-
steller kommt eine Prise intelli-
gent-bissigen Wortwitzes und die
nötige nordische Schwere. Fazit:
Die norwegischen Filmemacher
haben nicht nur Humor, sondern
auch das Zeug für richtig span-
nende Krimis weitab vom Holly-
wood-Einheitsbrei. | Tanja Rudert




„Einer nach dem ander-
en“ bringt eiskalten Wind
in die deutschen Kinos.
Nils. Foto: Neue
Visionen Filmverleih
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MI 12.11.
1800 | Hochschule für Musik Musikalische Qualität? ?
Ringvorlesung
1800 | Kleines Haus Migration und die demokratische
Frage
1800 | Societaetstheater Duo Gansch/Breinschmid
1830 | Bibliothek Prohlis Der alte König in seinem Exil
1900 | Bibliothek Laubegast Widerstehen. Pfarrer
Christoph Wonneberger
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Die Biografie im
Körper: Was die anatomie eines Menschen über sein
Leben erzählt
1900 | Semperoper Legenden ? Hommage an Richard
Strauss
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014 -
Voraufführung
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle - Generalprobe
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Puppentheater (Rundkino) Doing it
1930 | Reisekneipe Amazonas-Projekt
1930 | Schauspielhaus Antigone
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe
2000 | Alter Schlachthof Bosse
2000 | Boulevardtheater Dresden Passport Today
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Philharmonisches
Konzert
2000 | Hochschule für Musik Podium Flöte
2000 | Johannstädter Kulturtreff Terra Nova:
Die Möglichkeit einer positiven Zukunft
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Kulturhaus Loschwitz Machandel
2000 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schauburg Dieter Max Moor
2000 | Scheune Felix Meyer
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge -
Uraufführung
2030 | Groove Station Ed Schrader's Music Beat
2030 | Societaetstheater Hildegard lernt fliegen
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Findus (D) + U3000 (D)
2100 | Blue Note The Freakadelics (DD)
2100 | Chemiefabrik Griswalds (NL) + The Howling
Wolfmen (DD) + DJ Rico Chet
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 13.11.
1800 | Societaetstheater Wildes Holz: Auf die massive
Tour
1900 | Kleines Haus Geschüttelt, nicht gerührt! James
Bond im Visier der Physik
1900 | Semperoper Carmen
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Hochzeit im Orient
1930 | Boulevardtheater Dresden Barbara Dennerlein ?
Dresden Project
1930 | Breschke & Schuch ... und mindestens einmal Sex
pro Jahr!
1930 | Galerie Drei Susie Asado
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik hfmdd jazz orchestra plays
John Coltrane
1930 | Loschwitzer Bräustübel Südafrika
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Landesbühnen Sachsen Annie get your Gun
2000 | Hole of Fame Das ist der Mindest-Hohn
2000 | Alter Schlachthof Fink (UK)
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Frauenkirche Die Ukraine-Krise. Gefahr für Frie-
den und Energiesicherheit in Europa?
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im Kuhstall
Nr. 99
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | Projekttheater Die Auserwählten
2000 | Rosis Amüsierlokal The Penomenauts
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner Lesebühne
2000 | Sektor Evolution Stachel der Arbeit
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2015 | Thalia-Buchhandlung Familie de Maiziére - Eine
deutsche Geschichte
2030 | Societaetstheater Marina Zettl: Watch me burn
2100 | Beatpol Rocky Votolato (USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blaue Fabrik Villon-Abend
2100 | Blue Note Lars Kutschke Band
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol No Jaws + Stalin vs. Band
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2222 | Club Mensa Uni Cocktail Beats
FR 14.11.
1800 | Societaetstheater Salt
1900 | Bibliothek Südvorstadt Impfen, schimpfen, la-
chen
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Kraszewski-Museum Kreszewski als Briefschrei-
ber
1900 | Markthalle Café Prag Birdhouse Jazz
1900 | Semperoper Legenden ? Hommage an Richard
Strauss
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Geheimnisse
des Kalifen Harun Ar-Raschid
1900 | Lutherkirche Wade Fernandez (USA)
1930 | Boulevardtheater Dresden Maybebop
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014 -
Voraufführung
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle - Premiere
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Meister der Klassik ? Romantischer Klavierabend
1930 | Ev.-Luth. Kirche Leubnitz-Neuostra zwischenFall
1930 | Frauenkirche Akzent » nächste Generation
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kastanienhof Dresden-Bühlau Abendmusik
1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte eines Mora-
listen - Zum vorletzten Mal
1930 | Lingnerschloss Plädoyer für Carl Gustav Carus
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik - Dr.
Trinkmanns ambulante Dinner-Show
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Friedenskirche Anders
1930 | Landesbühnen Sachsen Brel
2000 | Alter Schlachthof Chippendales
2000 | August das Starke Theater Dresden Don Juan
oder des Satans Masken
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Boulevardtheater Dresden Alle sind musikalisch!
...außer manche
2000 | Club Bärenzwinger Anna Partué & The Soul Age
Band
2000 | Dixiebahnhof Peschel-Band
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Maizan Thaw
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Der ganz normale Wahnsinn
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Come-Together-Übungs-
tanzparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Thaeta
2000 | Hörsaal des Dekanatsgebäudes der Medizinischen
Fakultät Carl Gustav Carus der TU Dresen Bayon
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklu-
sive
2000 | Kleines Haus Zwischenspiel
2000 | Kulturhaus Loschwitz Balduin Bählamm - Der
verhinderte Dichter von Wilhelm Busch
2000 | Kulturrathaus 21. Dresdner Gitarrenfest
2000 | Messe Dresden Mario Barth: Männer sind schuld,
sagen die Frauen
2000 | Ostpol Dynamic Dance
2000 | Projekttheater Die Auserwählten
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom mit DJ
Fantomas
2000 | Sektor Evolution Stachel der Arbeit
2000 | Societaetstheater Weit von hier, hier vor meiner
Tür
2000 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemetzels - Pre-
miere
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Blue Wonder Jazz-
band
2030 | Ballhaus Watzke The Firebirds
2030 | Büchers Best Trailhead
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne Fuck
Machine
2100 | Altes Wettbüro Stupidozid Gesangsabend
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Vendredi Soir
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Cuba Percussion & Friends fe-
at. Yaqueline Castellanos
2100 | Jazzclub Tonne Jule Malischke feat. Stephan Bor-
mann (D)
2100 | Katys Garage Rock Friday: Any Dance
2100 | Kellerklub GAG 18 Querbeet Rock-Party
2100 | Scheune Maxim
2100 | Tante JU Pankow (D)
2100 | Tir Na Nog Fairydust (D)
2130 | Chemiefabrik Gumbles (Schwerin) + Gewohn-
heitstrinker (Freiburg) + Dolly D. (DD) + The Cun-
ninghams (DD)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Geiß und die
sieben Wölflein
2200 | Der Lude Celebratio Genitalis
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Smooth Groove
2200 | Kiezklub Bubble Butt
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Ostpol Dynamic Dance
2300 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Oake
und Moon Wheel
2300 | Strasse E/Paula French Kiss Special
SA 15.11.
1500 | Kulturrathaus 21. Dresdner Gitarrenfest - Werk-
stattkonzert
1600 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Mein Cello und
ich ... auf den Spuren der deutschen Romantik
1600 | Societaetstheater Lukas und die Jazzlokomotive
1700 | Boulevardtheater Dresden Max Mutzke feat. mo-
noPunk
1700 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Thomaskirche Benefizkonzert
1700 | Zwinger Mozart-Gala
1800 | Kinder- und Jugendgalerie Einhorn 21. Dresdner
Gitarrenfest
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Dormero Hotel Königshof Jungfernflug zum
Mord
1900 | Markthalle Café Prag Mainstream-Band Pirna
1900 | Sektor Evolution Crash Of Demolition 2
1900 | Semperoper Daphne
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Ge-
burtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Advent, Advent,
die Hexe brennt - Premiere
1900 | Seventies Vorwärts! Es geht zurück!
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014 -
Voraufführung
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Hochschule für Musik Austauschkonzert mit der
HS für Musik Saragossa
1930 | Kleines Haus Miss Sara Sampson
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik - Dr.
Trinkmanns ambulante Dinner-Show
1930 | Radisson Blu Gewandhaus Hotel Bei Verlobung:
Mord!
1930 | Schauspielhaus Philharmonie im Schauspielhaus:
...es fehlen mir nur Flügel
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
1930 | Landesbühnen Sachsen Der nackte Wahnsinn
2000 | Alter Schlachthof Jennifer Rostock
2000 | August das Starke Theater Dresden Don Juan
oder des Satans Masken
2000 | Bonnies Ranch Dr. Iso`s Junggesellenabschied
2000 | Buchbar im Sonnenhof Weimarer Abend
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Shen Khvar
Venakhi
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Herricht & Preil - Legenden des gepflegten
Schwachsinns
2000 | Frauenkirche Aufbruch & Ewigkeit: Mozart -
Requiem
2000 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Thaeta
2000 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2000 | Hoftheater Weißig Das Faultier im Dauerstress
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklu-
sive
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odysseus
2000 | Kulturrathaus 21. Dresdner Gitarrenfest
2000 | Messe Dresden Mario Barth: Männer sind schuld,
sagen die Frauen
2000 | Projekttheater Konkret zu Abstrakt
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal 10 Jahre Rock´n´Roll Jubilä-
umsshow
2000 | Societaetstheater Weit von hier, hier vor meiner
Tür
2000 | Strasse E/Bunker [:SITD:]
2000 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemetzels, Offene
Bühne spezial: Literatur
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2015 | die bühne - das theater der TU Langeweile. Ein
tänzerischer Selbstversuch - Premiere
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Komm schönes Glück
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blaue Fabrik Jazz+: arroganceallianz
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Genna & Jesse (San Francisco)
2100 | Boulevardtheater Dresden AutoAuto - Das Kon-
zert
2100 | Groove Station Chefket
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol WolveSpirit & Cyborgs
2100 | Puschkin Club Michael Schulte & Band
2100 | Tante JU Dekadance (D)
2100 | Tir Na Nog Alasdair Bouch (IRL)
2130 | Chemiefabrik Mono für Alle (Gießen) + Triple
T.H. (Hannover) + DJ Verfassungsschutz
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Kater Zorbas oder
das unheilige Versprechen
2200 | Arteum im Waldschlösschen Girls Gone Wild
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Disko Total
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Scheune Jennifer Rostock Aftershowparty
2200 | Strasse E/Bunker SITD Aftershowparty
2222 | Club Mensa Party Mix @ All - Jägermeister Edition
2300 | Altes Wettbüro Shut Up And Dance
2300 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste mi-
croscope session
2300 | Strasse E/Paula Kosmonautentanz
SO 16.11.
1100 | Boulevardtheater Dresden The Big Chris Barber
Band - Swingin´ Dresden
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Kunst im Palais
1100 | Schauspielhaus Philharmonie im Schauspielhaus:
...es fehlen mir nur Flügel
1100 | Stephanuskirche Zschachwitz Matthias Trommler
1500 | Boulevardtheater Dresden Unmögliche Wahrhei-
ten
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japanisches
Palais 4 Männer, 40 Tage, 4000 Kilometer
1500 | Staatsoperette Der Zarewitsch
1500 | Landesbühnen Sachsen Ariadne auf Naxos
1600 | Hoftheater Weißig Kontakte - Ein Single kommt
selten allein
1600 | Kleines Haus Tschick
1600 | Semperoper Der Teufel mit den drei goldenen
Haaren
1600 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Aladdin und die
Wunderlampe
1700 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1700 | Christophorus-Kirche Laubegast Hör mein Bitten
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Nun bleiben´se mal schön geschmeidig
1700 | Heilandskirche Konzert zum Volkstrauertag
1700 | Himmelfahrtskirche Dresden-Leuben Geistliches
Chorkonzert
1700 | Kirche Loschwitz Meisterwerke von Bach bis Bach
1700 | Kirche Weixdorf Spiritual- & Gospel Singers Dres-
den e.V.
1700 | Societaetstheater Uwaga!
1700 | Versöhnungskirche Striesen Felix Mendelssohn
Bartholdy: Elias
1700 | Lutherkirche Großes Jubiläumskonzert im Rah-
men der Kirchenmusiktage
1800 | Comödie Frauen sind Göttinen - wir können nur
noch beten
1800 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1800 | Kinder- und Jugendgalerie Einhorn 21. Dresdner
Gitarrenfest
1800 | Semperoper Capriccio
1800 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
1900 | Boulevardtheater Dresden Unmögliche Wahrhei-
ten
1900 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemetzels
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Don Giovanni -
Märchenhaft
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Schauspielhaus Philharmonie im Schauspielhaus:
...es fehlen mir nur Flügel
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Trolldans
2000 | Kleines Haus Guten Abend, Herr Kaktus
2000 | Kulturrathaus 21. Dresdner Gitarrenfest
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Subjazz (DD)
2000 | Goldene Weintraube Du bist nur der Arsch oder
leicht ist das Leben
2000 | Landesbühnen Sachsen Beethoven: Kreutzer So-
nata_emoticon , Du bist nur der Arsch oder Leicht
ist das Leben
2015 | die bühne - das theater der TU Langeweile. Ein
tänzerischer Selbstversuch
2100 | Beatpol The Datsuns (NZ)
2100 | Blue Note Arroganzallianz
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 17.11.
1800 | Stadtbibliothek Ost Indonesien
1815 | Bibliothek Strehlen im O.D.C. Generation Mauer -
Ein Porträt
1900 | Semperoper Legenden ? Hommage an Richard
Strauss
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Milena Jesens-
ka
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Familienleben in
Flaschen
1930 | Boulevardtheater Dresden Restlos ausverkauft
1930 | Herkuleskeule Zwischen Tür und Angel(a)
1930 | Hochschule für Musik Montagsmusik
1930 | Christus-König-Kirche Dem Wachstumsdogma
widerstehen
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Messe Dresden Status Quo
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Blue Note Trio Goldener Reiter
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2130 | Der Lude Erotische Geschichten zur Montagnacht
DI 18.11.
1900 | Festsaal Marcolini-Palais Alte Musik im Palais
1900 | Messe Dresden Cro
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Baron Münchhau-
sen - geliebter Lügner II
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014 -
Premiere
1930 | Buchhandlung Ungelenk Der nicht aufgibt -
Christoph Wonneberger - eine Biographie
1930 | Comödie Kalendergirls
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Schauspielhaus Emilia Galotti - Zum letzten Mal
2000 | Altes Wettbüro Soul Trip
2000 | Boulevardtheater Dresden Bloß nicht menstruie-
ren jetzt!
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Sucht und Rausch
2000 | Die Veränderbar Phrase 4
2000 | Dixiebahnhof Die Dresdner Salondamen
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Frauen denken (immer noch) anders - Männer
nicht!
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Raktenmänner
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Träume werden Wikrlichkeit !
2000 | Projekttheater Improtheater mit FSK
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Semperoper Liederabend
2000 | Societaetstheater Christian Buchmann (D)
2000 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Der fliegende
Proletarier
2000 | Strasse E/Reithalle Wizo
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir wollen
sein wie Gott
2015 | die bühne - das theater der TU Wir müssen re-
den...
2030 | Alter Schlachthof Combichrist (NOR/USA)
2030 | Groove Station Kill me pussycat
2030 | Stilbruch Annemarie
2100 | Altes Wettbüro Klezmart (Dresden)
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Chemiefabrik Mad Iron Walrus (D) + Skraecko-
edlan (S)
2100 | Ostpol Friedemann + Conny Ochs + Kristian
Harting
2100 | Puschkin Club The Pineapple Thief
2100 | Strasse E/Paula French Kiss Vorfeiertags Special
2100 | Tante JU The Grand Mothers Of Invention (USA)
2100 | Tir Na Nog John Doe (D)
2200 | Club Bärenzwinger Le Batardeau Noir
2200 | Der Lude Vorfeiertagsfatsche
2200 | Down Town Bass and Beattag
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
2200 | Kraftwerk Mitte Gestört, aber Geil
2222 | Club Mensa Mensa goes Mexico - Die Tequilapar-
ty
2300 | Showboxx Boys Noize & Friends
Kino | 12. bis 18. November 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Das grenzt an Liebe ....................................................... Mi. 16.25, 21; Do. 11; Do, Fr, So-Di. 17.45
Die Mannschaft ........................................................................................ Do, Mo. 20; Sa. 18; So. 15
Dumm und Dümmehr ......................................................... Do-Di. 14, 16.05, 20.15; Fr, Sa, Di. 23
Ich darf nicht schlafen ..................................................Mi. 20.30; Do-Di. 18.40, 21; Fr, Sa, Di. 23
Interstellar ...............................................................................Mi. 15, 16.30, 19.30; Do-Di. 14, 16.30;
Do, Fr, So-Di. 20; Fr, Sa, Di. 22.30; Sa, So. 12.30; Sa. 20.30
Wie schreibt man Liebe? ....................................................................................Do-Di. 16.15, 20.05
Coming In ............................................................................................................Mi. 18.40; Sa. 12.30
Dracula Untold .....................................................................................................................Mi. 18.30
Gone Girl - Das perfekte Opfer ..................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 19.45
Love, Rosie - Für immer vielleicht ..........................Mi. 14; tgl. 17.45; Mi. 20.10; Fr-So, Di. 19.45
Männerhort ...................................................................................................... Mi. 20; Do-Di. 18.30
Maze Runner ..............................................................Mi. 17.30, 20.15; Do-Di. 17.15; Fr, Sa, Di. 23
Monsieur Claude und seine Töchter .............................................Mi. 18.20; Do-Di. 18.30, 20.40
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ............................................Mi. 17.30; Do-Sa, Mo, Di. 17.15
The Equalizer ....................................................................................................................... tgl. 20.45
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Bezaubernde Lügen .................................................................................................................Mi. 20
Renoir ...................................................................................................................................So-Di. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Gardenia - Bevor der letzte Vorhang fällt .........................................Do, Fr. 18.30; Sa, Mo. 16.30
White Shadow ..........................................................................................Mi. 18; Fr. 16.15; So. 19.45
Der Kreis ...............................................................................................................................Mi. 16.15
Hin und weg .......................................................................................... Do-Sa. 20.15; So, Mo. 18.15
Panamericana ...............................................................................Mi. 20.15; Do. 16.45; Sa, Di. 18.15
Sturmland ........................................................................................................................... Mo. 20.15
Wir sind die Neuen ..............................................................................................................So. 16.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
... und morgen war Krieg ..........................................................................................................Sa. 17
5 Zimmer, Küche, Sarg .................................................Mi. 21.30; Do. 19.45; Fr, Sa, Mo, Di. 22.15
Am Sonntag bist du tot .................................................................................................... Mo, Di. 21
Mommy ................................................................................. Do-Di. 17; Fr. 21.30; Sa, So, Di. 20.45
Mommy (O.m.dt.U:) .........................................................................................................Mo. 20.45
Mr. Turner - Meister des Lichts ........................... Mi. 19; Do. 19.45; Fr, Mo, Di. 19.30; Sa, So. 15
Plötzlich Gigolo ....................................................... Mi. 17, 19.30; Do. 22; Fr-Di. 17.45; Mo, Di. 19
Circles (O.m.U.) .........................................................................................................................Fr. 17
Das Thema ........................................................................................................... Do. 18.15; Fr. 19.30
Der kalte Sommer des Jahres ´53 ...................................................................................... Sa. 22.15
Der kalte Sommer des Jahres ´53 (deutsche Fassung) .......................................................Mi. 19
Die Abenteuer des Prinzen Achmed ................................................................................Di. 20.30
Die Kommissarin (O.m.U.) .....................................................................................................So. 20
Ich heiße Ki (O.m.U.) .......................................................................................................... Sa. 20.15
Ida (O.m.U.) ............................................................................................................. Mi. 17.30; So. 20
Metro - Im Netz des Todes ......................................................................................................Sa. 20
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ........................................................................ Mo, Di. 17
Panihida - Himmelreich (O.m.U.) .............................................................................Do. 17; Sa. 19
Periferic (O.m.U.) .....................................................................................................................Fr. 22
Pride ............................................................................................................................................Mi. 17
Sneak Preview ...........................................................................................................................Mi. 22
Spiele für Schulkinder ........................................................................................................Do. 20.15
Sturmland (O.m.U.) ...........................................................................................................Do. 21.30
Trickfilme von Wladislaw Starewitsch .......................................................................... Do. 20.30
Corn Island - Die Maisinsel (O.m.U.) ........................................................................ Fr. 20; So. 17
Zoran - Mein Neffe der Idiot (deutsche Fassung) ...............................................................Mi. 21
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
2 Herbste 3 Winter (franz.O.m.dt.U.) ..............................................................Do. 19.45; So. 21.15
3 Herzen (franz.O.m.dt.U.) ............................................................................. Do. 17.15; Mo. 19.30
Am Sonntag bis du tot ..................................................... Mi. 18.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.45
Best of Clermont-Ferrand 2014 (franz.O.m.engl.U.) .......................................................Fr. 21.15
Bevor der Winter kommt (O.m.dt.U.) .............................................................................Mi. 20.15
Bevor der Winter kommt (franz.O.m.dt.U.) .........................................................................Sa. 17
Bären ..........................................................................................Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 18.45
Im Labyrinth des Schweigens .......................................................................................Mi. 17.15, 21
Mommy (franz.O.m.dt.U.) .....................................................................Do. 10.15; Fr. 19.30; Sa. 21
Mr. Turner - Meister des Lichts ...........................................Mi. 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.45
Plötzlich Gigolo ............................................................................Mi. 17; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21
Das blaue Zimmer (franz.O.m.dt.U.) ....................................................................Fr. 22.15; Sa. 19
Das Salz der Erde ....................................................................................Mi. 16; tgl. 20.30; So. 11.45
Der andere Sohn (franz.O.m.dt.U.) ..................................................................Fr. 10, 17.15; So. 19
Die Abenteuer des Rabbi Jacob (franz.O.m.dt.U.) ......................................................... Sa. 22.15
Die Boxtrolls ..................................................................................Mi. 14; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.45
Die Sprache des Herzens (franz.O.m.dt.U.) ....................................................So. 11.45; Di. 19.45
Die Wolken von Sils Maria (engl.O.m.dt.U.) .......................................................Sa. 19.30; Di. 17
Ein Sommer in der Provence ................................ Mi. 18.15; Do, Fr, So, Mo, Di. 16.30; Sa. 16.45
Gemma Bovary (franz.O.m.dt.U.) .........................................................................................Mo. 19
Herzensbrecher (franz.O.m.dt.U.) ....................................................................................So. 22.15
Hin und weg .............................................................................................................tgl. 16.45; Mi. 21
I Killed My Mother (franz.O.m.dt.U.) ..................................................................................Do. 22
Im Labyrinth des Schweigens ................................................Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15, 20.45
In ihrem Haus ...........................................................................................................Fr. 10.15; Di. 22
Intime Fremde .......................................................................................................................So. 17.15
Jean Renoir und sein Meisterwerk: Die große Illusion ................................................Do. 19.30
Küss mich!/Embrasse-moi! (dt.O.m.franz.U./franz.O.m.dt.U.) .................Mo. 21.15; Di. 10.15
Laurence Anyways (franz.O.m.dt.U.) ................................................................................Di. 21.15
Monsieur Claude und seine Töchter ............................. Mi. 17.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15.45
Nur für Personal (franz.O.m.dt.U.) ......................................................................................Mo. 17
Paris Follies (franz.O.m.dt.U.) ................................................................................Fr. 19; So. 19.45
Sag nicht, wer du bist! (franz.O.m.dt.U.) ............................................................................Mo. 22
Sneak Preview 1 (franz.O.m.dt.U.) ......................................................................................... Di. 19
Zwei Tage, eine Nacht ............................................................................................. Mi. 19; So. 12.15
Rundkino Dresden
Das grenzt an Liebe ....................................................Mi. 17.10, 19.40; Do-Di. 17.10; Do-So. 19.30
Das grenzt an Liebe (OV) ...................................................................................................Mi. 23.10
Die Mannschaft .............................................................................Mi. 20; Fr, Mo. 20; Sa. 17; So. 15
Interstellar ......................................Mi. 13.40, 16.30, 20.30, 22; Do-Di. 16.10, 20; Do-Sa, Di. 21.45
Interstellar (OV) ........................................................................ Mi. 19.35; Do-Mo. 19.20; Di. 19.30
Ruhet in Frieden ........................................................................Do-Di. 17.10, 20; Do-Sa, Di. 22.50
Ruhet in Frieden (OV) ......................................................................................... Do, Fr, Sa, Di. 23
Wie schreibt man Liebe? .......................................................................Mi. 20; Do-Di. 16.30, 19.30
Coming In .............................................................................................................................Mi. 19.50
Gone Girl - Das perfekte Opfer ......................................................... Mi. 22.30; Do, Fr, Sa, Di. 22
Love, Rosie ............................................. Mi. 16.50, 23; Do, Sa-Mo. 19.45; Do-Sa. 22.10; Di. 22.45
Maze Runner ...................................................... tgl. 14.30; Mi. 17.10; Do, Fr, So, Mo. 16.15; Di. 17
Monsieur Claude und seine Töchter ........................................................Mi. 16.45; Do-Di. 17.20
Rock im Kino: David Bowie ............................................................................................... Di. 19.30
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................Di. 20.15
The Equalizer .......................................................................................................................Mi. 22.20
Wie in alten Zeiten ...............................................................................................................Mi. 17.20
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Citizenfour (O.m.dt.U.) ..........................Mi. 16; Do. 18.30; Fr, Mo. 17.15; Sa, So. 18.45; Di. 17.30
Die Einsamkeit des Killers vor dem Schuss ......................................Do. 20; F-Mo. 19; Di. 21.30
Im Labyrinth des Schweigens ..Mi. 14, 21; Do. 16; Do-So. 21; Fr-So. 16.30; Mo. 20; Di. 13.15, 19
Interstellar .............................................................................................. Mi. 15.30, 21; Do, Fr. 13.30;
Do-Sa, Mo. 21; Sa, So. 15.30; So. 20.30; Mo. 14; Di. 14.15, 20
Hin und weg ................ Mi-Sa. 19; Mi, So. 23.30; Sa. 21.15; So. 18.30; Mo. 18, 22; Di. 17.30, 22.15
Monsieur Claude und seine Töchter ...............................Mi. 13.30; Do-Sa. 17; So. 16.30; Mo. 16
Nick Cave - 20.000 Days on Earth (O.m.dt.U.) ................................................. Mi. 23; Do. 22.15;
Fr, Di. 23.30; Sa. 23.15; So. 21.15; Mo. 22.45
Pride .....................................................................................Mi. 18.30; Sa. 12.45; So. 12.15; Di. 16.30
Ein Schotte macht noch keinen Sommer ...........................................................................Mo. 20
Herr Lehmanns Weltreise - Auf 4 Rädern um den Globus ................................................Di. 20
Who am I - Kein System ist sicher .............................................................Sa, Di. 23.30; So. 23.15
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein (O.m.dt.U.) ..................................Fr. 15.30; Sa. 13; So. 11
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.U.) ..................................................Mi. 21; Do-Di. 18; Sa, Di. 23.55
Citizenfour ..............................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 22
Mommy (O.m.U.) ......................................................................................................... Do-Di. 19.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
5 Zimmer, Küche, Sarg ............................................................................................................Mi. 23
Annabelle ............................................................................................... Mi. 20.15; Do, Sa, Di. 22.45
Das grenzt an Liebe .......................................................................................................Mi. 17.30, 20
Der Bachelor Weekend .......................................................................................................Mi. 19.45
Die Mannschaft .............................................................................. Mi. 20; Do. 20; Sa. 17.30; So. 15
Dumm und Dümmehr ........................................Do-Di. 14.45, 17.30, 20.15; Do-Sa, Di. 23; So. 12
Ich darf nicht schlafen ........................................................................Do-Di. 20.30; Do-Sa, Di. 23
Interstellar .................. Mi. 14, 20, 22.30; Do-Di. 14, 16.30; Do. 20.15; Do-Sa, Di. 22.15; Fr-Di. 20
Nightcrawler - Jede Nacht hat ihren Preis ..........................................Do-Mo. 20; Do-Sa, Di. 23
Ruhet in Frieden ........................................................................Do-Di. 16.45, 19.45; Do-Sa, Di. 23
Wie schreibt man Liebe? ...............................................................................Do-Di. 14, 17.45, 20.15
Das grenzt an Liebe ...............................................................................................Mi. 20; Do-Di. 18
Katakomben ...........................................................................................................Mi, Fr, Sa, Di. 23
Love, Rosie - Für immer vielleicht .................................. Mi. 14.15, 17.30, 20.15; Do-Di. 17.15, 20
Männerhort ........................................................................................................Mi, Fr-So, Di. 20.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth .........................................................Do-Mo. 17
Dead Snow - Red vs. Dead .......................................................................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ...........................Mi. 17.30; Do-Di. 17.15; Do-So, Di. 19.45
Northmen - A Viking Saga .....................................................................................................Mi. 23
Rock im Kino: R.E.M. by MTV .............................................................................................Mo. 20
Sex on the Beach 2 ...................................................................................................................Mi. 23
Sneak Preview ..................................................................................................................... Mo. 20.14
Teenage Mutant Ninja Turtles ..........................................................................................Mi. 22.45
The Equalizer ......................................................................................... Mi. 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
5 Zimmer, Küche, Sarg ................................................................Mi. 18.45, 20.45; Fr, Sa, Di. 23.15
Annabelle .............................................................................................. Mi-So, Di. 21; Fr, Sa, Di. 23
Die Mannschaft ..........................Mi. 20.30; Do-Di. 16.15; Do, Fr, So, Mo. 21; Sa. 14.45; So. 11.30
Dumm und Dümmehr ..........................................Do-Di. 14, 16.30, 19; Fr, Sa, Di. 23.15; So. 11.30
Interstellar .......................Mi. 14.45, 16.30, 18, 18.45, 20; Do-Di. 14.15, 17.45, 19, 20; Fr, Sa, Di. 22
Plötzlich Gigolo .............................................................................Mi. 14.15, 16.30, 19; Do-Di. 18.30
Ruhet in Frieden ....................................................................Do-Di. 17.30, 20.15; Fr, Sa, Di. 22.45
Wie schreibt man Liebe? .......................................................Mi. 20; Do-Di. 14, 16.15, 19; So. 11.30
Love, Rosie - Für immer vielleicht ...............................................Mi. 16.45; Do, Fr, So-Di. 14.45;
Do-Di. 17.15, 19.45; Fr, Sa, Di. 23; So. 12.15
Männerhort ......................................................................................................................... Sa, Di. 21
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ............................... Mi. 17, 20.15; Fr-Di. 20.30
Sex on the Beach 2 ............................................................................................................... Mi. 17.15
Sneak Preview ........................................................................................................................... Do. 21
Sneak Preview (OV) ................................................................................................................Mo. 21
The Equalizer ............................................................................................................Fr, Sa, Di. 22.45
Von Donnerstag
(13.11.) bis zum 19. No-
vember findet im Eu-
ropäischen Zentrum




























Der 15 mal 30 Meter
Der britische Singer-
Songwriter Alasdair
Bouch ist ein musikali-
sches Chamäleon. Sei-
ne Karriere begann vor
über 20 Jahren mit ei-
ner Reihe von Projek-




mens Paul (Daniel Au-
teuil), der auf die ge-
heimnisvolle junge
Studentin Lou (Leila
Bekthi) trifft. Sein Le-
ben gerät seitdem aus
Gitarren-Tollereien,
Soul, Blues und Ameri-
cana reichen, bis hin zu
heute für in typischem
Urban Folk, blue-eyed
























ten auf der Mes-




für die Frau so-
wie eine Fahr-
rad-Navigations App






er aufgrund eines Zu-
sammenbruchs beur-
laubt wird, fällt ihm
auf, dass seine Familie
ihm fremd und sein
Alltag bedeutungslos
geworden ist. Nur die
neue Frau in seinem
Leben scheint ihn ver-
stehen zu können. Ob-
wohl er Lou anfangs
meidet, taut er in ihrer
Gegenwart immer
mehr auf. Der Film
läuft am Mittwoch
(12.11., 20.15 Uhr) so-
wie am Samstag (15.11.,
17 Uhr) im Original
mit Untertiteln im
Dresdner Programm-










So auch die Tanzper-
formance THÆTA am













dair auf seinen regel-
mäßigen Tourneen ei-
ne begeisterte Fange-
meinde für sich gewin-
nen. Auf seiner aktuel-
len Veröffentlichung
’Third Time Lucky‘










str. 13, Eintritt frei!
14.11., 20 Uhr „Alasdair Bouch“ live im Campus 
ANZEIGE
ZwischenmenschlichesKünstlich-Künstlerisches
21. - 23.11.2014 abgefahren –
Die Messe für Rad und Triathlon 
ANZEIGE
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
THEATERHAUS RUDI






Das Allraunen Theater spielt
Di. | 18. November 2014 | 18.30 Uhr
Überwiegt die Freude?
Ein Perspektivwechsel auf die
Deutsche Wiedervereinigung.
Eberhard Diepgen, Berlin
Regierender Bürgermeister a. D. von Berlin
JUDr. Vladimir Handl, Prag
Karls-Universität Prag
kas.de/sachsen
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Sächsischen Landtag
Können wir die Erderwärmung 
noch begrenzen?
8. Sächsischer Klimakongress 
Samstag, 29.11., 10-17 Uhr 
TU Dresden, Hörsaalzentrum
Bergstr. 64





























Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
Es wird kalt. Nicht für alle ein Grund zu feiern, aber ein inneres Blumengießen für Freunde der ge-
pflegten Abendunterhaltung. Das Sommerloch liegt in weiter Ferne und die Dresdner Clubs ha-
ben Hochkonjunktur. Lasst Euch nicht lumpen und supportet Eure Lieblingsband oder probiert
mal was Neues aus. Geld ist immerhin zum Ausgeben da.
● Falls die studentische Geldbörse doch stark gelitten hat, hat der Beatpol Dresden die Antwort.
Läppische fünf Euro müsst Ihr berappen und könnt dafür FINDUS erleben. Die fünf Jungs gehören
zur neuen Generation des deutschsprachigen Post-Punks. Sie haben wie LOVE A oder MESSER ih-
re Hausaufgaben in der Hamburger Schule gemacht. Klare Ansagen und viel Herz für zuckersüße
Synthies machen U3000 zu einem Favoriten für den nächsten Festivalsommer. Am Mittwoch
(12.11., 21 Uhr) könnt Ihr Euch schon einen kleinen Vorgeschmack holen.
● Am Rande der Dresdner Neustadt liegt die galerie drei. Neben Ausstellungen lassen Dynamite
Konzerte einmal monatlich die Wände klingen. Am Donnerstag (13.11., 19.30 Uhr) gibt es liebli-
chen Songwriter-Pop aus Dresden, der sich hinter der Kunstfigur SUSIE ASADO verbirgt, die allein
mit ihrer Ukulele bewaffnet sich und das Publikum als potenzielle Schwindler entlarvt. Agenten-
film trifft Gute-Nacht-Lied. Und am Ende klingelt die Spendenkasse.
● Der große Meister kehrt am Donnerstag (13.11., 20 Uhr) im Alten Schlachthof in Dresden ein.
Die Rede ist natürlich von Finian Paul Greenall, besser bekannt unter dem Namen FINK. Der ehe-
malige DJ hängte vor gut acht Jahren die Kopfhörer an die Wand und holte seine alte Gitarre aus
dem Schrank. Egal, welche Beweggründe Greenall dazu hatte, es war das Beste, was dem Folk
passieren konnte. Besonders markant sind die düster gesetzten Akustikballaden, in denen Green-
alls Stimme wie Rauch durch die Lüfte der gefüllten Hallen wabert. | Julius Meyer
LIVEKULT.
Lauschtipp
PIANOS BECOME THE TEETH -
„Keep You“ (Epitaph/ Indigo)
Die Kinder der New Wave
werden langsam erwachsen.
Nachdem LA DISPUTE dieses
Jahr schon mit „Rooms of the
House“ die Bande zu ihren
musikalischen Wurzeln kapp-
ten, vollführen PIANOS
BECOME THE TEETH eine voll-
ständige Kehrtwende. Schuld
daran hat die anhaltende
Trauer des Frontsängers Kyle
Durfey um das Ableben seines
Vaters. Um der Stimmungsla-
ge ihres Sängers Rechnung zu
tragen, entschied sich die
Band, musikalisch ihren
Sound von Screamo zu Indie
umzusortieren. Die verzerrten,
knirschenden Gitarrenriffs
sind verschwunden und hin-
terlassen melancholisch-me-
lodische Klangwelten, die ver-
einzelt von Postrock durch-
drungen sind. Durfey deutet
kurz an, dass er nicht nur vor-
trefflich singen kann, und es
klingt wie eine verblassende
Erinnerung an ein früheres Le-
ben. „I don‘t feel any closer to
you here“ tönt er in „Enamor
Me“ und gibt so zu erkennen,




Wann habt Ihr zuletzt diesen Satz gehört?
„Lasst uns heute Abend mal in Pieschen
feiern gehen!“ Richtig, vermutlich noch
nie. Das könnte sich demnächst durch ein
paar engagierte Geisteswissenschaftler,
Musiker, Filmemacher, Architekten, Hand-
werker und bildende Künstler, die hinter
dem Zentralwerk stecken, ändern. Sie ken-
nen den Mythos vom angeblich aufstreben-
den Pieschen schon viele Jahre. Seit einiger
Zeit scheint dieser aber tatsächlich greifba-
rer zu werden. Mit dem Kunstraum Geh8
oder dem – vermutlich nur noch bis zum
Dezember genehmigten – Freiraum Elbtal
haben sich im Stadtteil wieder Kulturoptio-
nen aufgetan. Ende des Jahres steht nun
der Kauf des alten Fabrikgeländes auf der
Riesaer Straße für das Zentralwerk bevor,
für den die Mitglieder einige Hürden in
Kauf genommen haben. „Was wir damit
vorhaben, ist kein Kneipenprojekt. Es ist
viel größer“, erzählt Johannes Quade, Dok-
torand der Philosophie an der TU Dresden
und eines von 35 Mitgliedern der Genos-
senschaft um das Zentralwerk. Seit zwei
Jahren arbeitet die Zentralwerk-Kultur-
und Wohngenossenschaft daran, das ehe-
malige Druckereigelände zum Kulturort
mit Wohnungen und Ateliers umzubauen.
Zu diesem Zweck hat sich aus dem Verein
friedrichstadtZentral die Genossenschaft
gebildet, für die die gemeinnützige Stiftung
trias das Grundstück kauft. „Das Haus soll
damit dauerhaft dem Immobilienmarkt
entzogen werden und wir verpflichten uns,
das Gebäude nicht gewinnorientiert zu
nutzen“, erklärt Nikola Basler, Diplom-
Dolmetscherin und Genossenschaftsvor-
stand. Die Mieten für die Ateliers und
Wohnungen wollen sie daher so günstig
wie möglich halten. „Das Schlagwort ist
Gentrifizierung“, führt der 36-jährige Qua-
de an. „Uns geht es nicht nur um Kultur
und Subkult im Stadtteil, sondern auch um
Soziokultur.“ Ein Impuls, für den die Kul-
turschaffenden mit dem über 7 000 Qua-
dratmeter großen Projekt viele Möglichkei-
ten sehen. Alle Wohnungen sind bereits
jetzt vermietet. Für die 45 Atelierräume
gibt es schon eine Warteliste. Als drittes
Standbein wollen die Genossenschaftler die
Kulturproduktion um das Herz des Grund-
stücks aufbauen: den 500 Quadratmeter
großen Ballsaal. Den Raum wollen sie offen
halten für unterschiedliche kulturelle Er-
eignisse wie die jährliche Kunstveranstal-
tung Sicht/Beton/Ung oder ein Artist-in-
Residence-Programm, bei dem sich Künst-
ler mit der Nutzung des Gebäudes als KZ-
Außenlager auseinandersetzen.
Bis es soweit ist, steht allen eine lange Bau-
und Sanierungsphase bevor, für die sie
auch auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen sind. Eine richtige Bar soll es dann
natürlich auch geben – in einigen Jahren,
„sobald die Baugenehmigung erteilt ist und
genug Spenden für das Ballsaalgebäude da
sind“, erzählt Quade von seinem Kneipen-
traum. Denn der fehlt in Pieschen nicht
nur den Partygängern. | Christiane Nevoigt
Netzinfos: www.zentralwerk.de
Kultur auf der Zielgeraden
Das Zentralwerk in Pieschen
kann bald Wohn- und
Arbeitsumfeld für Kunst
und Kultur werden.
Johannes Quade ist bald
nicht mehr alleine im
Ballsaal. Foto: Amac Garbe
StudentenPARTY!





Ein Mädchen im Reifrock erzählt dem Publikum
die Geschichte eines Prinzen. Dieser wurde von
seinem eigenen Vater kurz nach der Geburt in
einen Turm gesperrt, weil diese unter einem
schlechten Stern stand. Lässig rauchend erklärt
sie weiter, dass, als der König seine Herrschaft
aufgibt, er seinem verbannten Sohn doch noch
eine Chance geben will. Als der Besagte an der
Macht ist, missbraucht er seine neue Position aufs
Schlimmste, wie vom Vater usprünglich befürch-
tet.
Nun wäre diese Inszenierung nicht eine der büh-
ne, würde sie ausschließlich eine alte und bereits
bekannte Geschichte einfach wieder aufwärmen.
Geschickt wird das im Jahr 1635 uraufgeführte
Stück „Das Leben ein Traum“, geschrieben von
Pedro Calderón de la Barca, mit anderen Elemen-
ten verbunden. Da wird das Leben des modernen
Studenten, inklusive Social-Media-Gewohnheiten,
Drogenexzessen und Supermarktbesuchen, nicht
außen vor gelassen. Im Stück passt das überra-
schenderweise gut zusammen. Die Zuschauer
werden in einen lauten und intensiven Strudel
aus verschiedensten Eindrücken gezogen und fin-
den sich nach der kurzen Aufführung leicht ver-
wirrt wieder in der Realität und ihren Plätzen ein.
Das muss man erst mal schaffen. | Nane Krüger
die bühne: 12. und 13. Dezember (jeweils 20.15 Uhr), aufgrund der
großen Nachfrage sind noch zusätzliche Termine geplant.
An der bühne –




Irgendwo zwischen Zeiten und




● Im Rahmen der Jazztage
verwandelt das Ensemble
WILDES HOLZ das Societaets-
theater Dresden am Donners-
tag (13.11., 18 Uhr) in einen
Topf siedender Musik. Das
Trio aus Blockflöte, Kontra-
bass und Gitarre interpretiert
alles von AC/DC bis BENNY
GOODMAN. Ein Muss für
Freunde außergewöhnlicher
Musik.
● Am Sonntag (16.11.,
20 Uhr) verzaubert die Prager
Tanz Company ProART die
Studiobühne der Landesbüh-
nen Sachsen in Radebeul in
ein tänzerisches Gesamt-
kunstwerk. Der Dialog zwi-
schen Neu und Alt, Konventi-
on und Fortschritt steht im
Mittelpunkt und verspricht ei-
nen spannenden Abend.
● Summen auf Lettisch: SUS
DUNGO, eine siebenköpfige
Combo, entführt mit Harfe,
Ukulele, Akkordeon, Klavier
und weiterem akustischen
Spielwerk den Zuhörer in eine
Welt voll Poesie und Schön-
heit. Ruhige Balladen laden
den Zuhörer ein, innezuhalten
und dem Alltag zu entfliehen.
Die ideale Musik für lange
Herbst- und Winterabende
gibt es am 21. November
(20  Uhr) in der Dresdner Drei-
königskirche zu hören. | MHü
ORCHESTRALE.
Wien, Beginn des 20. Jahrhunderts: Graf
Waldner (Albert Dohmen) ist ein begeis-
terter, aber leider ziemlich glückloser
Spieler, der seine Familie in die Armut ge-
trieben hat. Um den Schein in der Gesell-
schaft dennoch aufrecht zu erhalten, zieht
er mit seiner Frau Adelaide (Gabriele
Schnaut) und den zwei gemeinsamen
Töchtern in ein teures Hotel. Sein Plan ist,
die Tochter Arabella (Anja Harteros)
möglichst gewinnbringend und schnell in
der guten Wiener Gesellschaft unter die
Haube zu bringen, um die eigenen Schul-
den zu bezahlen. Soweit kein Problem,
denn das hübsche Mädchen wird von
zahlreichen gut situierten Männer bezirzt.
Als sie allerdings den in Wien unbekann-
ten Mandryka (Thomas Hampson) ken-
nenlernt, verliebt sie sich sofort in den
Fremden und lässt alle potentiellen Hei-
ratskandidaten fallen. Ihre Schwester
Zdenka (Hanna-Elisabeth Müller) hat ne-
benbei ausgerech-







che, dass sie seit ih-
rer Kindheit aller-
dings als Junge ver-
kleidet wurde – die
Familie hatte nicht






Sprünge. Was folgt – und das mag jetzt
vielleicht überraschen – sind Irrungen
und Wirrungen rund um die zwei poten-
ziellen Pärchen und ein Eklat auf dem be-
kannten Fiakerball.
Die Inszenierung (Florentine Klepper)
überzeugt nicht nur mithilfe der überra-
genden Leistungen der Hauptdarsteller.
Auch Kostüme (Anna Sofie Tuma), Büh-
nenbild (Martina Segna) und musikali-
sche Umsetzung (Christian Thielemann)
sind stimmig und würden den stärksten
Opernmuffel in den Bann ziehen.
Die Oper „Arabella“ ist nur eins der Wer-
ke von Strauss, die zu Ehren seines 150.
Geburtstags in dieser Spielzeit aufgeführt
werden. Sie ist Teil der Richard-Strauss-
Tage, die noch bis zum 23. November
stattfinden. Neben weiteren Opern wie
„Elektra“, „Daphne“, „Capriccio“ und
„Der Rosenkavalier“ gibt es auch Konzer-
te und Ballettabende. | Nane Krüger
Netzinfos: www.semperoper.de
Die Richard-Strauss-
Tage feiern „Arabella“ in der
Semperoper Dresden.
Auf dem Fiakerball treffen Ara-
bella (Anja Harteros) und Man-
dryka (Thomas Hampson) auf-
einander. Foto: Matthias Creutziger
Meet the Waldners
ONLINEKULT12
Yassir Kasim Khalaf hat den Blick gesenkt.
Seine Stiefel suchen Halt auf dem felsigen
Untergrund. Die Mauer aus Geröll geht im
Hintergrund in Wüste über. Die verkrüp-
pelten Sträucher dazwischen tragen kaum
ein grünes Blatt. Auch sein Wüstentarnan-
zug fügt sich fast nahtlos in das Bild ein.
Die einzige Farbe, die das Schema durch-
bricht, ist das geölte Holz an Schulterstück
und Handschutz seines russischen Scharf-
schützengewehres.
Khalaf kämpft nach eigenen Angaben in
Shingal gegen den IS. Shingal liegt im
Nordirak und ist ein Teil der umkämpften
jesidischen Region, die auch mit deut-
schen Waffen beliefert wurde. Auf seiner
Facebook-Seite postet der Deutsche aus
Bad Oeynhausen Fotos, Videos und Nach-
richten. Er berichtet aus dem Sindschar
Gebirge von Niederlagen: „Hilfe, Hilfe,
Hilfe! Der IS greift uns von allen Seiten an
und will unbedingt den Berg Shingal er-
obern.“ Aber er berichtet auch von Erfol-
gen: „Der IS hat von 6 bis 6.40 Uhr einen
Großangriff auf die Pilgerstätte Sherferdin
gestartet. Die Pilgerstätte Sherferdin wur-
de wieder mal tapfer verteidigt. Zwei
Humvee-Fahrzeuge des IS wurden zerstört
und zwei weitere sind wie Hunde abgehau-
en.“ Es bleibt jedoch unklar, ob Khalafs
Nachrichten der Realität entsprechen.
Arbeit von Journalisten
Prof. Lutz Hagen, Geschäftsführer des In-
stituts für Kommunikationswissenschaf-
ten an der TU Dresden, sind solche The-
matiken vertraut. Er mahnt angesichts der
wachsenden Bedeutung des Internets zur
Vorsicht: „Traditionell funktioniert es so,
dass wir Profis haben, die sich damit befas-
sen, Informationen zu verifizieren und
nach ihrer Relevanz zu ordnen. Diese Profis
sind Journalisten und die gibt es auch im
Internet.“ Er verweist darauf, dass jede
hochwertige journalistische Quelle auch im
Internet vertrauenswürdige Portale vorwei-
sen kann. Liegt der Fokus dennoch auf ei-
ner unprofessionellen Quelle, schlägt er das
Werkzeug der Triangulation vor. „Ein Be-
griff, der ursprünglich aus der Nautik
stammt, in den Sozialwissenschaften je-
doch bedeutet, dass man aus der Sicht von
mehreren Personen oder Theorien auf et-
was schaut und vergleicht. Somit wären wir
aber schon dabei, die journalistische Arbeit
selbst zu machen.“ Auch wichtig wäre eine
Überprüfung der Schlüssigkeit der Quelle
an sich. Die logische Wahrheit sei eine
Komponente, die jeder selbst beurteilen
könne. Unmöglich sei es hingegen, als Laie
zu beurteilen, ob kriegerische Handlungen
wirklich aus einem bestimmten Konflikt
stammen oder sich an dem angegebenen
Ort abspielen.
„Problematisch bei diesen Tipps kann es
werden, wenn es von einer Situation viele
Inhalte gibt und die Journalisten nicht hin-
terherkommen. Qualität braucht ihre Zeit“,
sagt Hagen. In diesem Zusammenhang
weist er auf die Umsonstkultur hin, die sei-
ner Meinung nach im Internet vorherrsche
und zu einem Verlust von Informations-
struktur in gigantischen Ausmaß führe. Er
meint jedoch unabhängig von den bereits
angedeuteten Leitlinien: „Es ist ein Irrglau-
be anzunehmen, dass jeder die Arbeit der
Journalisten wegen der möglichen Vernet-
zung im Internet selbst übernehmen kann.“
Trotzdem sind die Artikel von Laien meist
schon im Netz, wenn Journalisten noch mit
der Recherche beschäftigt sind. Dann
könnte es lohnen, die empfohlenen Punkte
anzuwenden: Vertrauen in etablierte Me-
dien, Triangulation und eine logische Über-
prüfung. Damit sollte man auch einer Ein-
schätzung von Yassir Khalafs Berichten nä-
herkommen können. | Phillip Heinz
Im Internet gibt es fast un-
zählige Möglichkeiten, sich
auch abseits etablierter Medien
zu informieren. Doch wie kann
man deren Vertrauens-
würdigkeit einschätzen?
Alternative Nachrichten im Internet
Online-Informationen können auch täuschen. Karikatur: Norbert Scholz
Office 365 Pro Plus von Microsoft klingt prinzipiell
nach einer guten Idee, wenn nicht die Kosten für
die Lizensierung der Programme auf den schmalen
Studentenbeutel drücken würden. Office und die
darin enthaltenen Werkzeuge bilden die wohl am
häufigsten genutzte Bürosoftware. Praktischerweise
haben Studenten der TU und der Hochschule für
Technik und Wirtschaft (HTW) Dresden die Mög-
lichkeit, sich das Softwarepaket über die Hochschu-
le zu lizensieren. Der Anmelde- und Aktivierungs-
prozess auf der als Campus Sachsen bezeichneten
Webseite ist zwar teilweise etwas sperrig, funktio-
niert jedoch in der Regel. Für den Luxus der kos-
tenlosen Software lohnt der Aufwand allemal. Er-
möglicht wird dies durch den Microsoft-Landesver-
trag, den die größeren Hochschulen Sachsens mit
dem Unternehmen abgeschlossen haben. Solche
Verträge gibt es auch in weiteren Bundesländern,
jedoch zu verschiedenen Konditionen.
Constanze Elgleb, Mitarbeiterin der Öffentlichkeits-
arbeit an der HTW, erklärt: „Sachsen hat für alle
Hochschulen einen Landesbeitritt ausgehandelt,
über den auch den Studierenden ein Office an-
geboten werden kann, dessen Nutzung zum
einen durch die Vertragslaufzeit, aber auch
durch die Zugehörigkeit zu einer Hochschule
begrenzt ist.“
Wer die Bürosoftware bereits gekauft hat, kann
trotzdem auf Vorteile hoffen – wie die neueste
Version des Office-Paketes. Außerdem gibt es
weitere Möglichkeiten, durch die Hochschule Zu-
gang zu Programmen zu erhalten. Dies sind aber
in der Regel Projekte, die einzelne Fakultäten mit
Softwareproduzenten abschließen. Für Elektro-
techniker gibt es daher ein anderes Angebot als
für Chemiker. Über das Projekt „dreamspark“
können Informatiker zum Beispiel Program-
mierumgebungen und Betriebssysteme erwer-
ben. Für Geisteswissenschaftler sieht es hingegen














Sachsen. Foto: Amac Garbe
„ad rem“ sprach mit dem 23-jährigen Max
Gaumnitz, der im dritten TU-Bachelorsemester
Law in Context studiert, und dem 21-jährigen
Marvin Wetzk, der sich im fünften Diplomsemes-
ter Maschinenbau an der TU befindet. Sie haben
sich im Triathlonverein Dresden kennengelernt
und treten gemeinsam in der Regionalliga an.
Was begeistert Euch beide am Triathlon?
Max Gaumnitz (MG): Einerseits ist es die Faszinati-
on an der Bewegung, an seine Grenzen zu gehen,
aber nicht nur als Einzelkämpfer, sondern auch
als Team Leistung zu zeigen. Andererseits das
Naturerlebnis. Bei mir ist es zugegebenermaßen
auch der Materialfetischismus im Triathlon.
Marvin Wetzk (MW): (lacht) Er bastelt halt gerne.
Triathlon ist schön, weil es drei Sportarten sind
und damit nicht so einseitig ist. Ich habe früher
Fußball gespielt. Da war ich immer auf die ande-
ren angewiesen, sich allein anzustrengen hat
nicht viel gebracht. Beim Triathlon kämpfst du
schon für dich selbst, aber gleichzeitig hat man
das Team im Hinterkopf.
Wie läuft ein Regionalligawettkampf ab?
MG: Es gibt ganz unterschiedliche Wettkampfmo-
di. Entweder startet jeder einzeln und die Zeiten
der Mannschaft werden addiert. Manchmal wird
der Wettkampf in Swim & Run und Bike & Run
gesplittet. Manchmal muss das Team aber auch
geschlossen ins Ziel kommen oder es wird als
Staffel gestartet. Die Ausrichter der fünf Wett-
kämpfe entscheiden jeweils über den Modus.
Wie bekommt Ihr Euren zeitaufwändigen Sport und
das Studium unter einen Hut?
MG: Als Student hat man eine ziemlich freie Zeit-
einteilung. Das funktioniert mal besser, mal
schlechter. Man muss da aber erst reinkommen,
zumal man nach dem Training auch körperliche
und mentale Regenerationszeit braucht.
Was ist der Vorteil, im Verein zu trainieren?
MW: Gerade in unserem Sport muss man sich
ziemlich quälen. Das geht viel leichter, wenn man
andere Leute hat, die dich pushen. Man ist nicht
in allen Disziplinen gleich gut. Max ist richtig gut
im Radfahren. Wenn ich mit ihm fahre, bringt
mir das viel mehr, als wenn ich es allein mache.
MG: Laufen ist seine starke Disziplin, bei Tempo-
einheiten, wenn man an die Kotzgrenze geht,
hilft es enorm, wenn noch jemand vor einem
rennt. Wir geben uns aber auch technische Tipps.
Im Verein lebt der Gemeinschaftsgedanke, zum
Beispiel in unserem Trainingslager auf Mallorca.
MW: Beim Wettkampf unterstützen sich alle ge-
genseitig. Jeder feuert den anderen an.
Was sind Eure Erfolge und weiteren Ziele?
MG: Für mich war meine erste Langdistanz ein
großes Ziel, die habe ich vor zwei Jahren in Mo-
ritzburg gemacht. Sie lief mit unter zehn Stunden
überraschend gut, obwohl das einer meiner här-
testen Wettkämpfe war. Dieses Jahr habe ich
mich auf Rügen in der Mitteldistanz für die Welt-
meisterschaft in Österreich im nächsten Jahr
qualifiziert.
MW: Bei der Deutschen Meisterschaft im Duath-
lon war ich dreimal in den Top Ten. In der Regio-
nalliga sind wir Zweiter geworden und konnten
leider nicht aufsteigen. Unser Ziel ist der Aufstieg
im nächsten Jahr. | Interview: Matthias Schöne
Der Verein bietet neben dem Training eine Schwimmstilanalyse,
Startpässe mit Unfallversicherung, Trainingslager und einen eige-








Marvin Wetzk und Max Gaumnitz (v. l.) trainieren
zusammen für Triathlonwettbewerbe. Foto: Amac Garbe





„Dresden bietet eine wunderschöne Altstadt-
kulisse mit Zwinger, Schloss und Semper-
oper“, sagt Uwe Jeschke, der seit mehreren
Jahren Triathlons unter anderem in Köln or-
ganisiert. Daher lag es nahe, den athletischen
Dreikampf auch in seine alte Heimatstadt zu
bringen, in der er bis zur Flucht in den Westen
Anfang der Achtziger lebte. In Absprache mit
der Stadt soll der Citytriathlon die Sportszene
in Dresden reicher machen.
Laut Jeschke geht der Trend zu innerstädti-
schen Triathlons wie etwa in Düsseldorf und
Köln – dahin, wo die Wettkämpfe auch sicht-
bar sind. „Klar hätten wir ihn auch zum Bei-
spiel am Stausee Cossebaude veranstalten
können, aber dort sieht es ja niemand“, sagt
Jeschke. Der Zuspruch ist in anderen Städten
riesig. Jedes Jahr gibt es allein in Köln vier- bis
fünftausend Teilnehmer. Und auch in Dresden
wird der Stadttriathlon schon gut angenom-
men, wie die zahlreichen Anmeldungen zei-
gen. Es wird drei Wettkämpfe geben: der
Sprint für Einsteiger, die klassische olympi-
sche Distanz für ambitioniertere Sportler und
einen Staffelwettbewerb für zwei oder drei
Freunde.
Das Besondere sind die Rabatte für Gering-
verdiener. Die Preise sind gerade für Triath-
lons wegen des großen Organisationsaufwands
besonders hoch. Jeschke betont aber: „Es soll
nicht am Geldbeutel scheitern. Jeder, der am
Triathlon teilnehmen will, soll dies auch tun
können.“ Mit Vorlage eines Studentenaus-
weises erhält man 30 Prozent Rabatt. 50 Pro-
zent Nachlass gibt es sogar für BAföG-
Empfänger, Geringverdiener und Arbeits-
lose. | Matthias Schöne
Netzinfos: www.dresdentriathlon.de
Citytriathlon für Dresden
Der Kölner Sportveranstalter Uwe
Jeschke bringt am 25. und 26. Juli
























Heute gibt es an der TU Dresden über
37 000 Studenten. Eine davon ist An-
drea Husárová. Die 21-jährige Slowa-
kin hat bei einem Ausflug nach Dres-
den den Entschluss gefasst, hier zu
studieren. Mittlerweile wohnt die an-
gehende Politikwissenschaftlerin seit
über einem Jahr in Dresden und ge-
nießt das Studentenleben in vollen
Zügen. Die Bachelorstudentin im drit-
ten Semester schätzt besonders die
Freiheiten, die damit einhergehen. So
könne man auch mal eine Vorlesung
ausfallen lassen. Außerdem biete ein
Studium die Möglichkeit, sich zu ent-
wickeln und neuen Eindrücken zu öff-
nen.
Husárovás Lieblingsort auf dem Campus
ist die SLUB. „Ich mag die Atmosphäre
und es gibt dort alles, was ich brau-
che – Internetzugang, Literatur, So-
fas und eine Cafeteria“, sagt sie.
Auch vom Essen in der Mensa ist sie
begeistert. „Im Vergleich zu dem Men-
sa-Essen in meiner Heimat kommt mir
das Angebot hier wie in einem Restau-
rant vor“, schwärmt sie. Benjamin
Kirbus, Physikstudent im dritten Ba-
chelorsemester, schätzt ebenfalls die
gute Auswahl in den Dresdner Mensen.
Gereizt hat ihn an einem Studium in
Dresden nicht nur die Stadt selbst,
sondern auch deren Nähe zu Tschechien
und Polen. Der 24-Jährige hat zuvor
in Freiburg studiert, also ebenfalls
in einem Dreiländereck.
Andrea Husárová und Benjamin Kirbus
sind froh, heute zu studieren und
nicht vor 25 Jahren. Wobei Husárová
anmerkt, dass es sicher sehr interes-
sant gewesen wäre, die Friedliche Re-
volution und die damit verbundenen
Umbrüche in der Gesellschaft und an
den Universitäten hautnah mitzuerle-
ben. Kirbus stimmt zu und ergänzt,
dass er sich die damalige Zeit poli-
tischer und persönlichkeitsprägender
vorstelle. „Heute scheinen viele Stu-
denten zu stark auf Erwartungen von
außen anstatt auf Interessen von in-
nen zu achten“, kritisiert er.
Einer, der die Umbruchzeit an der TU
Dresden vor 25 Jahren hautnah miter-
lebt hat, ist Prof. Thomas Hänseroth.
Heute leitet er die Professur für
Technikgeschichte an der TU Dresden,
damals war er als wissenschaftlicher
Mitarbeiter beschäftigt. Eine Zeit
des Aufbruchs? Hänseroth wider-
spricht: „Im Herbst ’89 herrschte ei-
ne Friedhofsruhe an der TU“, erklärt
er. „Hier in Dresden gab es
kaum Aktionen von Studen-
ten, das war ganz anders
als in Leipzig.“ Erst sehr
allmählich sei es zu einem
mühseligen Aufbruch gekom-
men. Einen möglichen Grund
dafür sieht der Professor




studierten. „Die waren sehr
diszipliniert und rational,
die gingen nicht auf die
Straße.“ Generell seien die
Strukturen vor 25 Jahren
sehr viel durchorganisier-
ter und disziplinierter gewesen. Hän-
seroth erinnert sich an seine Studen-
tenzeit während der DDR: Die Lehrplä-
ne stellte der Staat und die Studen-
ten wurden in Seminargruppen organi-
siert, die auch geschlossen zur Wahl
gehen mussten. „Wer das nicht ernst
nahm, wurde gemaßregelt“, ergänzt der
Professor. Natürlich habe man dort
auch zusammen gefeiert, aber vorwie-
gend dienten die Gruppen der Kontrol-
le. „Später hab ich dann auch erfah-
ren, dass in meiner Seminargruppe
zwei Inoffizielle Mitarbeiter waren“,
erinnert sich Hänseroth.
Ein Campusleben mit einer studenti-
schen Szene gab es laut Hänseroth
nicht. „Studentisches Leben war so gut
wie nicht vorhanden“, erzählt er. „Es
gab kaum Möglichkeiten zum Weggehen,
keine Kneipen oder Bars auf dem Cam-
pus.“ Das vermisse er auch heute teil-
weise, da sich das studentische Leben
sehr auf die Neustadt zentriere. Gab
es denn etwas, das vor 25 Jahren bes-
ser war an der Uni? Der Professor
schüttelt lachend den Kopf. „Nein, ab-
solut nicht!“ Aber seitdem habe sich
zum Glück viel getan. Wenn er die Wahl
hätte, würde Hänseroth gerne heute
noch einmal studieren. „Ich würde das
freie, selbstbestimmte Studentenleben
genießen – trotz des Bologna-Unfugs!“,
fügt er augenzwinkernd hinzu.
Nicole Kleindienst und Tanja Rudert
Mehr Freiheit, weniger Politik
25 Jahre „ad rem“ heißt auch 25 Jahre Hochschulleben. Studieren an der TU Dresden
sah damals ganz anders aus als heute. Nach den Umbrüchen der Friedlichen Revolution
entwickelte sich eine neue Studentenkultur mit mehr Vielfalt und Freiheit.
Benjamin Kirbus und Andrea
Husárová genießen die Vor-
züge des heutigen Studen-
tenlebens. Fotos: Amac Garbe
Thomas Hänseroth
war schon vor der
Wende an der Uni.
Das unabhängige Hochschulblatt in Dresden
          ad rem
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
BIBLOUNGE 4.11. kurz nach 4 Hallo -
danke fuer den Kaffeebecher... Leider
musste ich schnell weg sonst haette
ich noch laenger hallo gesagt. Na-
echste Woche an derselben Stelle ??
Unbekannte Gruesse
KURSE/WORKSHOPS
Wir suchen Fechter aller Waffen zum
Aufbau eines Hieb- und Stichfesten
Fechtteams. Bitte melden unter: So-
matiger@gmx.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Sprach-Tandem gesucht DE-EN Wer
will seine English skills verbessern
und mir gleichzeitig beim Deutsch
lernen helfen? Ich bin ein 25-jähri-
ger Engländer und suche eine Per-
son die gerne in lockeren Gesprä-
chen die alltägliche Herausforde-
rung der anderen Sprache angeht.
Please contact me by: tris-
tanx1x@hotmail.com
MUSIKER-ECKE
Bläser gesucht Wir sind Jahzor und su-
chen Bläserverstärkung für unsere
eingespielte Rhythmusgruppe. Wir
blicken bereits auf eine 4jährige
Vergangenheit mit div. regionalen
Auftritten (BRN, Katys, Hechtfest)
zurück. Wir erhoffen uns von dir
Unterstützung unseres Posaunisten
in den Bläsersätzen unserer Songs
sowie kreative Mitarbeit und Spaß
am Erarbeiten neuen Materials.




Ton-Mann/Frau gesucht! Die neue
Dresdner Vocalband ""Octopus
Project"" sucht ab sofort ein 7.
Bandmitglied und zwar fürs Misch-
pult. Du solltest musikalisch sein,
Spaß an Experimenten haben und
dich natürlich mit Mischpulten
(analog und auch digital) und Ef-
fekten (Kompensator, Hall, Delays
usw.) auskennen. Wir freuen uns
auf deine Mail an mail@octopus-
project.de
Partyband sucht Frontmann Wir, eine
renommierte Partyband aus dem
Raum Dresden, suchen einen büh-
nenerfahrenen Frontmann. Unser
Musikstil umfasst ausschließlich
Covermusik fast jeden Genres (Ol-
dies, Rock, NDW, Charthits, Schla-
ger). Bezahlte Auftritte (ab 2015,
ca. 20 Stück pro Jahr), meist Stadt-
und Dorffeste sowie Hochzeiten
und Fasching, sowie ein Probe-
raum sind vorhanden. Bühnener-
fahrung, gesangliche Vielseitigkeit
und Gitarrenfähigkeiten (mindes-
tens Akustikgitarre) werden vo-
rausgesetzt. Wir sind eine lustige
Truppe mit Spaß an der Musik, je-
doch mit hohem musikalischem
Anspruch. Unser Altersdurch-
schnitt beträgt Anfang 30 Jahre,
daher solltest du nicht älter als
40 Jahre sein. Wenn du Interesse
hast, dann melde dich einfach




CD-Rs von Intenso: 9 Stk. 800 MB, 90
min, blau, Slimcase. Originalver-
packt. 3 EUR. adrem.fjf@0sg.net
Netzadapter von Skross: für AUS, NZL,
ARG, URY, evtl. CHN (Typen C/F zu
I), max. 10A, sehr guter Zustand. 5
EUR. adrem.fjf@0sg.net
Bürostuhl (schwarzes Leder) Verkaufe
meinen alten Bürostuhl aus Leder für
3 Packungen HARIBO unterschiedli-
cher Sorte und Selbstabholung in
Dresden Gruna. Er ist relativ
schlicht. Bis auf die Sitzfläche, wel-
che 2 Risse hat, sieht er noch sehr
ordentlich aus. Mit einem Sitzkissen
lassen sich auch die Risse gut ver-
stecken. Bei Bedarf kann ich auch ein
paar Fotos verschicken.
Schwarzer Herrenmantel, wadenlang,
Material Wolle; HUGO BOSS, Gr. 52
(Körpergröße 1,75 m), gerade Schnitt-
form - NP. 300 € - einmal getragen,
nur 65,00 € - judy.simon@yahoo.de
Leder-Organizer: schwarz, A 4, genormte
Ringbuchvorrichtung. zahlreiche Ein-
lagen; Kalendarium muss ergänzt
werden 20 € - judy.simon@
yahoo.de
Ablagetisch – Messinggestell, Rauchglas-
platte, darunter doppelte Zeitungsab-
lage. B 45/H 50/T 25 – 10 € - judy.si-
mon@yahoo.de
Kunstpelzjacke (franz. Import)– warmes
Dunkelbraun, Nerzlook, Gr. 38 /40,
hüftlang – 20 € - judy.simon@ya-
hoo.de
Bilder-Conversations-Lexikon in vier Bän-
den- die erste bebilderte Brockhaus-
Ausgabe. Faksimile-Druck. Brock-
haus-Verlag Leipzig 1837. Insgesamt
3.170 Seiten. Mit zahlreichen Stichen
und Landkarten, sowie einem Sachre-
gister. 30 € - judy.simon@yahoo.de
Jetzt jeden Samstag 9 bis 15 Uhr großer
Trödelmarkt in der Neustädter Markt-
halle Dresden Metzer Str. 1 - Eintritt
frei! Jeder kann mittrödeln - 3 m-
Stand nur 23 Euro! Auf Wunsch sind




CD-Hüllen (20 Stk.) klassische Jewel Ca-
ses mit weißem Inlay, aber ohne
Einschubblatt, recht guter Zustand.
adrem.fjf@0sg.net
Basketball Motion M-CL-PRO-7.0 In-/
Outdoor, Gr. 7, einfaches Modell.
adrem.fjf@0sg.net
Toaster von Ciatronic in lila, gebraucht
+ verstaubt, geht aber. Hat 5 Stufen
und Defrost. adrem.fjf@0sg.net
Verstärker für Gitarre von Rocktron:
Rampage R10, 40W, Velocity Spea-
ker, Overdrive. An Bastler, da defek-
ter Power-Schalter.
adrem.fjf@0sg.net
LED-Leuchten (Front & Back) von Knog
Frog fürs Bike, erste Serie. Laufen,
aber mit manchmal Wackelkontakt.
adrem.fjf@0sg.net
Antennenkabel von axing: ca. 5 bis 8 m,
gebraucht & verschmutzt, Isolierung
stellenw. rissig. adrem.fjf@0sg.net
Herzmuscheln aus dem frz. Mittelmeer:
13 Stk. in versch. Größen & Farben
von weiß, grau, braun; zumeist ge-
streifte Muster. adrem.fjf@0sg.net
SUCHE
Die kalte Jahreszeit kommt bald des-
halb suche ich eine sympatische
saunabegleiterin für gelegentliche
saunabesuche in dresden. Melde
dich doch einfach mal bei mir. tom-
my-dd1982@web.de
Suche Hundebetreuung für meine kleine
ehemalige Straßenhündin. Die Klei-
ne ist noch sehr verängstigt und
kennt noch nicht viel. Das bedeutet,
sie braucht jemand der ihr Sicherheit
gibt. Ein eingezäunter Garten wäre
ideal für sie. Da ich Studentin bin su-
che ich eine stundenweise Betreuung
von Montag bis Donnerstag. kunter-
bund87@web.de
Wahlhelfer 25.-27.11. gesucht !! Bei Inte-
resse meldet Euch mit eurem Namen
und den Zeiten, zu denen ihr helfen
wollt, per E-Mail an
fsr.mw.tud.wahlen@gmail.com oder
bei uns im Büro (ZEU/221) vorbei.
sie gesucht. Ich bin Student an der TU-
Dresden, suche eine hübsche, nette
und sympathische Frau. Wichtig
sind mir Ehrlichkeit, Treue, Humor
und Toleranz. Ich bin kulturinteres-
siert, aufgeschlossen, ich unterneh-
men gerne was z.B ins Kino, Bars,
Kneipen, kochen, wandern. Ich bin
mir zwar nicht sicher, aber vielleicht
lernt man hier jemand nettes ken-
nen, mit dem man auf einer Wellen-
länge liegt und sich dann unter Um-
ständen sogar mehr entwickeln
kann. Wenn meine Anzeige dich an-
gesprochen hat, dann schreib mich
mal an, man kann sich mal unver-
bindlich auf einen Kaffee/Tee treffen
und dann sehen ob man sich ver-
steht und wenn nicht, hatte man im-
merhin ein nettes Gespräch.
SONSTIGES
Lass dich fesseln! - Und und zwar wort-
wörtlich. Ich, Chris (m) suche eine
symphatische Sie, die diese Leiden-
schaft teilt. Also, trau Dich und
schreibe mir! Es gibt nichts zu ver-
lieren, nur zu gewinnen. ;-)
chris.sch80@web.de
Sorgen? Liebeskummer? Einsamkeit? -
ganz egal worum es geht, wir hören
dir zu. Die Nightline Dresden, das
Zuhörtelefon von Studierenden für
Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
Kleists Werke in zwei Bänden. Mit einer
ausführlichen Einleitung von Helmut
Brandt sowie erläuternden Anmer-
kungen zu den Werken. 12 € - ju-
dy.simon@yahoo.de
THEATER-Lexikon. Hrsg. von Christoph
Trilse, Klaus Hammer und Rolf Ka-
bel. Von Absurdes Theater bis zu
Zuckmayer und Züricher Schau-
spielhaus. 624 Seiten 8 € - judy.si-
mon@yahoo.de
Heinrich von Kleist. Eine Biographie von
Hans Dieter Zimmermann. Mit ei-
nem Namenregister 5 € - judy.si-
mon@yahoo.de
sie gesucht. Ich bin Student an der TU-
Dresden, suche eine hübsche, nette
und sympathische Frau. Wichtig
sind mir Ehrlichkeit, Treue, Humor
und Toleranz. Ich bin kulturinteres-
siert, aufgeschlossen, ich unterneh-
men gerne was z.B ins Kino, Bars,
Kneipen, kochen, wandern. Ich bin
mir zwar nicht sicher, aber vielleicht
lernt man hier jemand nettes ken-
nen, mit dem man auf einer Wellen-
länge liegt und sich dann unter Um-
ständen sogar mehr entwickeln
kann. Wenn meine Anzeige dich an-
gesprochen hat, dann schreib mich
mal an, man kann sich mal unver-
bindlich auf einen Kaffee/Tee treffen
und dann sehen ob man sich ver-
steht und wenn nicht, hatte man im-
merhin ein nettes Gespräch.
Fantasie / Sinnlichkeit ich bin auf der
Suche nach einer leidenschaftlich-
schönen erotischen Beziehung.Ich
bin 28, attraktiv, 1,82 m groß, sexy
und schlank. Ich suche Leidenschaft,
Sinnlichkeit,Stil, tolle Momente,
Fantasie, Kopfkino, möglichst wenig
Alltag. Ich will das Leben genießen
und aus den vollen schöpfen … mich
inspirieren facettenreiche Menschen,
Freigeister, einfach Menschen die ei-
nen Sinn für das Schöne im Leben
haben, genießen können und ihrer
Fantasie freien Lauf lassen. Ich er-
warte keine Traummaße, aber viel
Lust und Spaß ohne Beziehungs-
stress, gelegentlich oder häufiger.
BIETE WOHNRAUM
WG-Zimmer frei! 1 Zimmer in WG Wei-
marische Str. in Dresden, Altbau,
Zentralheiz., ca. 17 qm, 2. Stock, Mit-
nutzung Küche, Bad, KM 200 € + 50
€ NK, prov.-frei, sofort frei. 0351-
4214373
3-RWE, 60,61 m˛, 266,68 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 74 kWh/(m˛a), Wär-
melieferung, Bj. 1986, prov.-frei, in
Pirna, Lindenstr. 23 c, 18 Min. vom
Campus, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
2-RWE, 57,89 m˛, 318,40 € KM + NK + 2
KM Kaution, denkmalgeschütztes
Gebäude, prov.-frei, in der Pirnaer
Altstadt, Steinplatz 26, WGP,
03501-552222, www.wg-pirna.de
1-RWE mit Balkon, Erstbezug n. Sanie-
rung, 39,65 m˛, 257,73 € KM + NK +
2 KM Kaution, B: 80 kWh/(m˛a),
Erdgas, Bj. 1958, prov.-frei, in Pirna,
3 Min. zur S-Bahn, WGP, 03501-
552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 65,10 m˛, 312,48 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 101 kWh/(m˛a), Erd-
gas, Bj. 1950, prov.-frei, in Pirna,
Hauptstr. 31, 9 Min. zur S-Bahn, WGP,
03501-552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 78,34 m˛, 376,03 € KM + NK + 2
KM Kaution, Gründerzeithaus, prov.-
frei, in Pirna, 20 Min. vom Campus,
WGP, 03501-552222, www.wg-pir-
na.de










Rufen Sie uns an,









 hohes Konzentrationsvermögen, 
schnelle Auff assungsgabe.
Der Arbeitsplatz befi ndet sich im 
Norden Dresdens.
Arbeitszeiten:








Wir suchen für unseren Stand mit 
Speisen und Getränken auf dem 
Dresdner Striezelmarkt 2014 im 
Zeitraum von Mitte November 






Frau Georgi, 0351/847 22 650,
ag@festcatering.de
Biete ab sofort möbliertes Zi., Küche,
Bad, Balkon in 2er WG, nur Nichtrau-
cher, DD-Süd, Nähe TU, ruhig, ver-
kehrsgünstig, 250 EUR inkl. Neben-
kosten, ☎ 0351-4011018 (auch AB)
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Das Espitas in Gruna lädt ein auf
eine Reise nach Mexiko ohne
Kofferpacken. Hier entflieht
man dem Alltag und genießt die




Zwinglistr., 01277 Dresden, Tel.:
0351 2163944, www.espitas.de
Montags bei freiem Eintritt
den Jazzfanatics lauschen, am
1. Donnerstag im Monat den
Poetry Slam besuchen, sonn-
tags Tatort schauen … In der
scheune begeistert Dich nicht
nur ein abwechslungsreiches
Konzertprogramm. scheune,
Alaunstr. 36-40, 01099 Dresden
www.scheune.org
Dresdens angesagtester Club
lädt wöchentlich zur Friday Club
Session. Samstags sind welt-
bekannte Top Acts und Party-
reihen zu Gast. Spektakuläre
Licht-, Feuer- und Wassershow!
Kraftwerk Mitte














tete Proberäume für Bands, En-
sembles und DIY-Recordings.
Auch das regelmäßig stattfin-
dende Musiker-Speed-Dating ist
ein Erlebnis für Musiker aller Art.
Weitere Infos unter
www.volume11.de
Das Party-Irrenhaus mitten in
der Dresdner Neustadt: BON-
NIES RANCH - Eintritt immer frei,
Mittwoch bis Samstag ab 20 Uhr
geöffnet, wechselnde Themen-
partys und günstige Getränke-
preise. Jeden Mittwoch Karaoke!
Bonnies Ranch
Antonstr. 29 | 01097 Dresden
www.bonnies-ranch.de









Gemütlich Abhängen – Hoch die
Tassen – Ordentlich Quatschen
Vernünftig Speisen – Sonntags
Brunchen – Leckere Biere &
Weincocktails – Wechselnde
saisonale Angebote – Einfach
Abchillen
Schau mal rein!
Cafe B.liebig, Liebigstr. 24, DD
0351 27385930, www.b-liebig.de
Das Arteum ist einer der ab-
wechslungsreichsten Clubs:
bekannte Partyreihen wie JUICY
oder A Night To Remember
finden in den Gewölbetonnen
regelmäßig ihr feierwütiges
Publikum, ebenso wie die
größten Studentenpartys.
Am Brauhaus 3 | 01099 Dresden
www.arteum-dresden.de
Harry & Sally –
Die romantische
Liebeskomödie mit
„Höhepunkt“ – endlich live




Preiswert satt werden – Leckere
regionale Biere – Filmabende &
Konzerte – Cocktailaktionen –
Spieleabende – Wechselnde
saisonale Angebote – Ordent-
lich Quatschen – Gemütlich
Abhängen und chillen
Campus, mehr als eine Kneipe
Hübnerstr. 13, DD 0351 27385177
www.campus-dresden.de
JUNGE FREUNDE Party
LIPSIUS VIBES zur Ausstellung
„William Forsythe“
28. November ab 21.00 Uhr,
Kunsthalle im Lipsiusbau
Bis Mitternacht mit Live-Speakern
in der Ausstellung diskutieren –
noch länger an der Bar im Foyer
chillen oder zur Musik von Me and
Miste und Steven Cock tanzen.
In der SNEAK zeigt der UFA-
Palast Filme schon vor dem
Start zum Minipreis. Der Haken:
Was läuft erfahrt ihr erst, wenn
sich der Vorhang öffnet.
Donnerstags auf Deutsch,




JUICY gehört seit Jahren zu den
erfolgreichsten HipHop Partys
Deutschlands. Jeden Monat ho-
len Eskei83 & D3!C die angesag-
testen DJs aus den Metropolen
Europas nach Dresden.
Exklusives Ambiente, freshe
Drinks und schöne Menschen
machen jede JUICY zu einem
Highlight.
Anzeige
Triangel - die total verspielte
Kneipe, mit einem riesigen Sor-
timent an Brettspielen. Es gibt
unzählige Spiele zu entdecken,
die einen unvergesslichen Spie-
leabend garantieren, geöffnet
Mo.-Sa. ab 18 Uhr, Mo-Do keine
Ausleihgebühr f. Studenten!
DD-Johannstadt, Arnoldstr. 16
www.triangel-dd.de
